
Chri tiansfelds Anfänge.
Von Thomas tt o Achelis.

Das Steppinger a torat.
„Es ver te  ich von  elb t, daß Wir Kinder, neben den

öffentlichen Lehr tunden auch eines fortwährenden Uund fort chrei 
tenden Religionsunterrichts geno  en Doch MDQTL der 1  E
Prote tantismus, den man Auns überlieferte, eigentlich nUur eine
Art von trockener oral; einen gei treichen Vortrag DaLl nicht
gedacht, und die Ee  re konnte weder der Cele noch dem Herzen
zu agen. Deswegen ergaben  ich 2 manche Ab onderungen von
der ge etzlichen Es ent tanden die Separati ten, Pieti ten,
Herrenhuter, die Stillen m aAnde, Uund wie man  ie be
zeichnen pflegte, die aber alle bloß die Ab icht hatten,  ich der
0  eit, be onders durch ri tum, mehr nähern, als ihnen
Unter der Form der eligion möglich  ein chien.“

Mit die en orten gedenkt Goe  e in  einer Lebens
be  reibung, der großen Haupturkunde ber  eine ebensge 
 chichte und dem ewußten Kun twerk, in „Dichtung und Wahr 
heit“ zuer t der Herrnhuter. Auch in Nord chleswig WDL der
rote tantismus vielfach „Ur eine Art von trockener oral“
geworden, und  ind die er ten Jahrzehnte des achtzehnten Jahr
Underts arüber hingegangen, bis der Pietismus Im an
Wurzel ug Uund länger noch bis gzum pri 1773 hat

gedauert, bis der Grund tein gelegt wurde gzum er ten Haus
von Chri tiansfeld, der vo  — ani  en önig Chri tian VII den
„ ich 3zuTr Uunveränderten Ausburgi chen Confe  ion bekennenden

Kolonie
Evangeli chen Brüdern“ ge tatteten Uund nach ihm benannten

4 Kapitel 1, Uund wurden in Auswahl vorgetragen bei einem
des Preetzer Prediger eminars in Hadersleben 11 Juli 1927

Dichtung und aAhrheit, Teil,
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Eg DMDQTL enn halbes Jahrhundert vergangen  eit oben an der
Nordgrenze des Herzogtums eswig der Pietismus Eingang
gefunden Hier ieg epping, Eln Rleines ir  OT
acht Kilometer we tlich von Chri tiansfeld Von dort hatte der
Pa tor Lorenz Broder en QAus lesbri Kirch piel Nordhack 
e 1659 vor den Olen na der Hadersleben fliehen
mü  en und DMDTL dort ge torben 51 det fatale Aar 1659 Dann

die Gemeinde tepping den Kandidaten Qus Lorentzen
Aus Schwen trup auf der In el en gewählt „Lil voriß re
Soenepre 00 Siele orger  ahlig Her Broder ens Sted“ “
Die Urhunde i t von 3zwo annern unterzeichnet Siegel fehlen
„effter om v enne Urolige Tid haffuer ikke igneter“ WMie

ganz ähnlich  elben Jahr die onsbecker Bauern reiben
32 Jahre bis  einem Tode 20 September 1691 hat als
L epping gewirkt

Sein Nachfolger wurde Wilhelm Heinrich Umacher der
pro en Haderslebener Patrizierfamilie Sein Urur
großvater Wilhelm Umacher OIomm. Dingswinde der
Haderslebener Ar vom Jahre 1574 als „Willem omager
burgermei ter Udi Hadersleff“ DOT — Er WMTL Enn reicher Mann
gewe en de  en Schiffe die efuhren. der be
 aß Eeln Haus arkte großen Hof mit mehreren
Buden der Prie ter traße ferner Eene große Koppel „QAuf dem
erge en der Haderslebener Damm belegen“  owie

und weiten Hof Sein rab fand der
Marienkirche Nach den unglücklichen Kriegen des  iebzehnten
Jahrhunderts MDL mit dem Reichtum der Familie vorbei ob
wohl  ie noch den er ten ern der zählte
Die Stadt WMDL verfallen 1627 hatten die ani  en Truppen
Chri tians VoLl Wald teins Heer iehen  ie ran 2
Ee 1644 der  chwedi che General Wrangel  ie be etzt
no erinnerten die Ruinen der ern  o  tolzen ansburg
jene Tage 1659 endlich die Olen als Verbündete uns
Qn gekommen und hatten dort gehau t als Dänemarhs
Feinde.

Wilhelm Heinrich Umacher MDL Enn ohn des Bürger 
mei ters Gottfried Schumacher;  eit 1660 DMDaL der Qter Inhaber

P· 0  25 Samlinger til Hadersley Amts Be krivel e (1775),
343; die ogleich erwähnende Wonsbeckher Urkunde b0  — pril

1659 habe r die er Zeit chrift Bod S. 105/106 veröffentlicht. Nach
4 N, . Stati tik, S 94, and 1659 die Predigerwahl
mann die er Zeit chrift, Bod 1914

andkirche der Haderslebener EI ogl. auch
S. 46), aber noch

ruar 1661 wird Johannes Brandius szUum Pa tor  jersleb Maug trup gewählt
(Haderslebiensia V. Nir 23, Stadtarchiv Aders

elis, erslev gamle age —2—16 (1926), 48—49
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des Ratsweinkellers Haderslebener Südermarkt, den vor ihm eit 1636 der Großvater Oluf Schumacher gehabt Q0  E außer dem 8  QTLr der ater, wie auf dem „mit meinem furgetru  enPitt chafft und eigenhändiger Under chrifft“ ver ehenen Revers
als Ratskellermei ter angibt, „Könniglich be tallter Po tmei terUundt Zollner in adersleben“ 2.

Sein Sohn Wilhelm Heinrich DMDar ern junges Bür chchen
von echzehn Jahren, als die alte In el tadt Venetia
taufte  ie der Schülerwitz im Herb t 1684 verließ, uim Su
den  tudieren. Zunäch t ging die el e nach Kiel, der ung ten Ule den ern der O t ee  ich als „Wilhel-
IHIIUS Henricus Schumacher Hatterslebia-Holsatus“ 2) un das Album Chri tian Albertinae eintrug, dann weiter nach Jena Im
Herzen Deut chlands Uund endlich nach Leipzig ald dar
auf fand eine Pfarr telle Iin  einer Heimat Schon 1692, nur
23 alt, wurde Pa tor In tepping. Das Aa truper Kir
chenbuch erl  Ee uns 27 Januar: ard Wilhelmus Henrieuschuhmacher gzum Pa toren in epping Frörup ordiniret.“
Er heiratete man kann gut Agen  elb tver tändlich die
ttwe  eines Vorgängers Claus Lorenzen, und  o langewie die er, 32 Jahre, hat un epping und Frörup gewirEine arakteri tik von ihm gibt eln Tie des Oxenwatter Pa tors Nicolaus Chri tian Lorenzen, eines Bruders  eines Vorgän 
2 Uund Schwagers  einer Frau; 1700 chreibt die er den Bichof Jens  (. irchero in Aalborg 55  un Sal Broders Succe  orStepping Hr Wilhelmus Henrich Schumacher, orge  2  —me ters Sön Haderßleb,  kiekelig Crd Mand, om vel haver re! 0 med Eders Hojervs Hr Broder, MagThoma Bircherodio, TOF eloquentiæ enEe; Straßburg velekjen  5 fremmede Prog, Fran k Engel k, Italien k velkyndig, V et TLTL o telig Bibliotheh,  om hand endnu aarligformerer,  in Tid vel anvender“

In  einen Bů
Gemeinde natürli

chern Schumacher, oder, wite ihn  eine
nannte, Herr Wilhelm auch gele en vonder pieti ti chen Bewegung,QAusbreitete

die  ich un Deut chlandAuch nach Nord chleswig WMDQLr  chon die undavon gekommen. Als Johann onrad uim hen Aa trup für eine ne eorg und Anton eine „Information“„deren ihr nach meinem ode gebrauchen, leißig e en Aund mei 
Um nOvitiorum
Acta II e eil 4, Stadtarchiv Hadersleben

im Uum eingetragenen Studenten.
1684, enti mit dem 1685

1700 Slesvig ke Provind ial Efterretninger ), 24—25eT
331

Thomas Broder irchero Eetufts Oden e?
1
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ne  — illen hierin nachkommen  ollt“ da mpfahl ihnen außer
der be onders p er Das Dr  chon 1703½
Schumacher d anders le fe t der lu  R  en
oxie des  iebzehnten Jahrhunderts mit der Zähigkeit des es 
Wigers Seine ablehnende ellung szum Pietismus zeigte  ich
als  eine ne herangewach en Uund die Univer itä be
ziehen ollten

Seine erwähnte Frau Ingeborg Ni  en die Tochter des ing
 chreibers Nis eter en ih nämlich 38weir ne ge  en
Gottfr ed genannt nach dem Großvater Hadersleben Uund

Ci Kinder  chickte gzum Unterricht die ar
gemeinde Sommer tedt der Pa tor Peter Wöldiche Ene 55   
tein chule miniature“ errichtet QAus der Lauf der Zeit
ber 70 Studenten hervorgegangen  ind 0) Als die beiden Schu
macher hier die nötige Vorbereitun erhalten hatten ollten  ie
mit Emnem Zeugnis ihres Lehrers Wöldiche ver ehen auf die Uni
ver itã ziehen Am Anfang des achtzehnten Jahrhunderts 309
die ehrza der Schleswiger Studenten auf deut che Univer i—
Aten manche Nord chleswiger e u  en deut che Univer itäten
und Kopenhagen daß Eln Student nur nach Kopenhagen rei te
WDr Enne Seltenheit So ging auch mit den beiden jungen
Schumacher daß  ie zunäch t nach dem Uden gehen würden WMDTL
Rlar we der vielen Hoch chulen Deu  an  8 Gauen  ie

 ollten DTL de rage Wer die Wahl hat hat die
Au CT ganz freie Wahl hatten die Ungen 0  ne we
nun das A tora Jütlands Grenze verla  en Oll
ten doch nicht Ihr Ater Herr Wilhelm gab ihnen nämlich
beim Ab chied die ausdrůü  iche Wei ung, nicht nach
gehen

Dazu  eine guten Gründe al MQL damals
die Ung te Univer itä eu  en Landen  ie ihr Ge 

namentli durch drei Männer erhalten den Juri ten Chr
Thoma ius den Theologen Augu t Hermann Franche und den
Philo ophen Chri tian — Franche i t der Hauptvertreter
des Pietismus WMDL deswegen WMie Thoma ius von der heimat
en Univer itä Leipzig vertrieben und entfaltete nun der
neuen kUrbrandenburgi chen Ule enne  ehr Tege Wirk am 

Das atum 1705 Druchk i t Kirchenarchiv Aa trup
Ueber die Anfänge des Pietismus Dänemark Leopold Mago
Ein Jahrhundert gei tiger und literari cher Beziehungen wi chen Deut ch
and und Skandinavien, Bo 192

2
,

A elis, Latin kole Per onalhi tori k Tids krift
1925,

d u  en, Deut che Univer itäten (1902), 52—54,
V n, Die Univer ität Halle-Wittenberg ) 47—51
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keit Gläubiges Bibel tudium und prakti ches Chri tentum  ind
die beiden Kennzeichen  einer Richtung.

Die beiden Brüder zu ammen 0  — A tora un Step
ping, 10 ihre iege ge tanden e, hinaus in die weite Welt
Das Ziel ihrer el e DLr Jena, ein ihr ater Student
we en 1Dar. Am Mai 1742  ind  ie in die dortige atrike
eingetragen 30 ber der Ater erreichte die Ab icht  eine ne
vor dem Einfluß der pieti ti chen Richtung bewahren,
doch ni Das Jena, das die 0  ne m  eine Mauern aufge  —  —
nommen +  E, Dr nicht mehr das alte Von WMar
Cue ei Saale aufwärts gekommen und die alte Uni
ver tta ergriffen.

Im Jahre 1729 i t ene Schrift er chienen: 55  age, und
E des Propheten zechiels im Cap ber die jüng t  2
hin in Jena unvermuth ent tandene Pieti ti che Unruhe.“ Darin
eifert ein Gegner der Pieti ten mit charfen orten wider die
„Pieti ti che Unruhe  70 Die Schlußver e lauten

„Werthes Jena!  aubre dich
Von die em Unhraut em igli  5
Dein hohe Schul wird inficirt,
Und gäntzlich runnirt.

Jena i t wohl die er Univer itä gewe en, welche die Cn
Wort treitigkeiten Api ten und Calvini ten aufgab und  ich
Speners nd Franches een öffnete Als der Profe  or Johann
ranz Buddeus, der m Dien t des Pietismus an und asketi che
ebungen der Univer itä abhielt, Iun dem elben 1729
ALr er chien ein „Ehrengedächtnis“. Darin von  einer
Wirk amkheit als theologi cher Profe  or 9—1 „Durch ihn
i t Jena eln Zion geworden, nachdem ange Zeit großer
un willen fa t einen en RNamen hat tragen

Auch die beiden Umacher en in Jena des Gei—
 tes Wehen ver pürt Uund  ind von ihm ergriffen worden. Nach
der inneren Leere und erödung, we durch die großen Kriege
des  iebzehnten Jahrhunderts in das +  Ee en Deu  an  5
gekommen war, trat hier der Pietismus oder der Glaube der
Pietät, wie  eine nhänger ihn zuweilen nennen, ihnen als eine
rlö ung QAus dem rohen, kalten eben, das  ich in Deut chland
 o ret ma  E. gegen, Aund Iin der Richtung des Gemüts Ronn—
ten  ie  ich eins wi  en mit Tau enden, in enen  ie gleichzeitig

Freundliche Mitteilung von Dr. enno von agen in Jena
Bibliographie der eu  en Univer itäten 2,

3) Das alte Jena und eine Univer itä (1908),
Vgl. auch *  * Ein Jahrhundert Deut chland Skandinavien(1926)14
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Ur  ru Ram Den Verfall der Si  1  eli hatten  ie auch
im heimatlichen epping kennen lernen elegenhei gehabt ).

ald wurde Adjunkt  eines Vaters
und, als die er September 1724 arb,  ein Nachfolger 2).
Von „Herr Claus“, der vierzehn Jahre Pa tor in epping und
Frörup War, erzählt eter ode, der aApellan bei chumachers
Nachfolger Ka trup un epping wurde „Om ham man meid
Ran  ige, at han forterede un Legems Kreffter  in Herres
Tiene te“ 0 Das IDQTL der eu  des Pietismus, der E von

und Jena, der in ih und durch ihn wirkte Nach  einem
ode erzählte man in der Gemeinde,g, Herr Qus habe ge prochen
von einem OlR im Süden, von dem einige Maänner kommen
würden, die  einen Gemeindegliedern den Weg 3ur Seligkeit klarer
machen würden, als ver tanden habe

1735 Ram zum er tenmal eln Bruder von errnhu nach
epping, ert Han en und wurde im A tora mit großer
Freude aufgenommen.

Und bald beginnt mn beiden Gemeinden, namentlich
Froörup; eine große Erweckungsbewegung. Sie brei 
tete  ich QAus von Haus Haus. Und die Trwe  en erzählten
den anderen von der rlö ung ihrer Cele Gei tliche Lieder
nd Gebete vernahm man Iun den Häu ern. Auch Uunter den Kin 
dern MDL eine große rwechung.

Pa tor Schumacher, der früher vom gepredigt hatte,
verkündigte nun von der Kanzel die na in Chri ti Blut, durch
die die Betrübten Ruhe finden.

1738 wurde Umacher als Pa tor — St. Nicolai  Ge
meinde un Kopenhagen berufen, aber DMDaLr damals  chon
Rraun“ Auf  einem Totenbett bekannte „Id, Wenn ich nun

1³ Den bisher nicht bekannten Bericht chumachers Prop t
Fi cher 1728 Im Kirchenarchiv Alt Hadersleben, Beilage

72 bitten die QAuern C 5  2  um Nachfolger, „ egge Sogne
udj alle Maagader vel gan kelig orngy med hanß gode chri telige
An ang 09 Forretning vilket vi hermed med voris an Eed pdd
det  andferdig te attesterer med voris Egne Hienders Under nrifft.“ An
er ter Stelle unter chreibt „Chri topher byer auf in Hoff“ (Acta

XVII 800 Staatsarchiv KHie Ein Brief Qus chumachers (dat
epping Mai Chri toffer oyer
ru un Indre I  tons Almanahk 1916, 9247411• i t ge

Rhode, Samlinger til Haderslev Amts- Be nhrivel e (1775),
346 Kn
154 und Dy  el, Indlandsrej e, 29, 65 Lehn (1815),

Chri tian VI Ol tein 29 1738 ( Rordam,
Hi tori ke Samlinger 09 Studier (1896), 398) „Zu der Garni ons
— — wollen Wwir einnen rediger QAus Laland, Bild o, welit le e
13.m länger nicht kan Unbe e leiben, und Umacher QAus Haders
en  obald wohl noch nicht kommen wird, weil noch ehr lie
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noch mehr predigen könnte, würde ich ni anderes predigen
als Je u blutiges Verdien t,  ein reuz und  einen Tod; denn
nun weiß ich, W058 ich früher nicht wußte  40

Sein Nachfolger wurde J  t bisher Lehrer
der Koldinger Latein chule. In der Koldinger Kirche hatte

ennige Male gepredigt aber nicht gefallen Die Bauern
epping und Frörup wollten ihn ZUum Pa tor haben, und
 ie chichten deswegen Eelnne Deputation nach Kopenhagen. Ka trup
wollte nicht, aber erfolgte ene königliche Re olution, daß ET„
der die nicht haben wollte,  ie bekommen

Ka trup trat chumachers Fuß tapfen, und  eine Zeit
die Verbindung mit der er ten errenhutergrün 

d ung leswig ol tein, ilgerru 1742 Ram
Teas Graßmann QAus Senftenberg Ghren als er ter

di das Steppinger A torat.
Vier päter ?  chrieb der däni che Bi chof Hans

AlsBror on ipen Graßmann, mo ihn be uchen.
Graßmann den Bi chofshof der en ani  en Krönungs—

tipen Ram fiel der Bi chof ih glei den Hals und
erzã WMie  eit vierzehn agen  chwere Anfechtungen 9e
habt habe bei dem Eedanken habe dadurch Enne un wider
den eiligen el egangen daß die mähri chen Brüder
feindlich ge innt Wwar Ein wunderbares ergreifendes ild der
mächtige an  E Bi chof der be ten Männer Dänemarks

achtzehntenJ den rmen des mähri chen Zim
mermanns ohnes!

1768 nahm der General uperintendent Struen ee
Ver ammlung A tora et hundert Men chen ver
ammelt, und Ka trup predigte eu  er Sprache ber Röm

29—30
Ka trup WML damals  echzig Jahre alt und wWa Oft

mu für ihn ein Arzt QAus Flensburg geholt werden, Ha
dersleben gab damals keinen Noch Ka trup 1772 die
Freude daß der Ghe von epping Eene

gen  oll; und wahre ohl be t ih reiben, daß nun nicht
mehr nöthig kommen,  ondern  olches bis ein anderma
 tehen onte6

1) ETL Ka trup Fr. Ny adard, Kri tenliv Danmark gennem
undrede Aar 1897), S

n, Fra gamle age 1913), S 108; ogl. auch
elms Sonderjy Maaneds krift II (1925/26), 114
Vi itation 1768, Cta 1509 Staatsarchiv: „Vor

und nach der Erbauungs tunde wurden eut che Lieder QAus dem den
NaHerzogthümern eingeführten Ge angbuche ehr CVO abge ungen

Röm 8,
dem er ten redete [der! Pastor gleichfalls teu  EL Sprache über
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Rolonie begründet wurde Chri tiansfeld Dann  ich
1776 3zur Ruhe und 309 näch ten nach Chri tiansfeld,

noch bis 1786 gelebt hat und auf dem „Gottesacker“ bei 
ge etzt i t

II

Die Gründung Chri tiansfelds.
Schon ange hatten die Herrenhuter ver ucht den Her  —

zogtümern Gemeinort begründen Chri tian Qvb der
mähri che Na  Omme der en Brüderkirche der 17 Juni
1721 den er ten Baum zum Qu Herrenhuts fällte und Nico
laus Ludwig von Zinzendorf, der deut che  einer lutheri
ir hängende Graf, C hervorragender el e Ati
gewe en in die en Landen die er europäi che Kolonie der
Brüdergemeinde begründen 1731 DMDar der raf zum er ten 
mal nach Kopenhagen gekommen ne Verbindung erga  ich
dadurch daß die Utter der ani  en Königin  eine Ba e WMDQL
Die Rei e cung durch ein und eswig, Hadersleben muß
der raf berührt en ob weiter ber arö un und A  ens
oder ber Kolding und Middelfart Ezogen i t Ee aAahin
letzteren Fall hat  ein Weg ihn der Stelle vorbeigeführt
vierzig Jahre  päter die Brüdergemeinde Ene königliche Konze 
 ion Elner Gemeindegründung rhielt vorbei dem Vorwerk

yr truphof und dem „Langager“ der Staätte des päteren Chri
 tiansfeld Auf die er el e traf Zinzendorf Rendsburg mit
dem General uperintendenten eorg Johann Conradi zu ammen
der  päter auf die Entwicklüng der Brüdergemeinde Hol tein
großen Einfluß Zinzendorf le Eenne erbauliche ede und
Conradi  pielte dazu Klavier „Wenn die Grafen predigen und
Sing tunden halten  o können die General uperintendenten  chon
dazu  pielen

Nach dem Krönungsfe t i t Zinzendorf nach Herrenhut
rückgekehrt diesmal auf der en Heeres traße, der
 päter Chri tiansfeld aufgeblüht i t Fridericia und eswig
werden nämlich als Stationen der Rei e genannt. Mannigfache
Verbindungen wurden auf der el e angeknüpft. 13 habe noch
on Keiner ei e, die mein ebetage getan, mehr
ammeln gönnen und hernach mehr Süßigkeiten empfunden als
von der Kopenhagener“,  chrieb  elb t Doch weder
für  ich noch für  eine Gemeinde etwas Wirkliches erreicht

Eine zweite Kopenhagener Rei e führte ogar gum
Bruch mit dem Hofe re  n Inzwi chen die Brüder
gemeinde egen a den Pieti ten die ecelesiolas ecclesia
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wollten I..  ich  elb tändig gemacht dem elben Jahr 1735 WMDLr
Davt Nitz chmann Uunter ausdrücklicher Zu timmung Zinzendorfs
gzum Episcopus DIitatls ordiniert worden Mit welchen üugen
Zinzendorf  päter di Pieti ten betrachtete ezeugen  eine er e

„Ein elnnzig OlR auf en
miui an tößig werden

Und i t miui ärgerli
Die mi erablen ri ten
Die kein Pieti ten
etite als  ie  elber  ich40

Die immung des Kopenhagener eSs den eu  en
Grafen wurde nun ehr kühl, der önig ließ ihm agen habe
mich ber die en Uunvermuteten Ga t gewundert  o iel mehr
als ich ihm vol Enem Jahr melden ließ mo mein Land
nicht khommen auch keine von  einen Brüdern von Mähren her
len 40 urz WMDL der e u In Kopenhagen und CTI
qui  ich für C Clle ogar den Dannebrogorden dem heu
igen Großkreuz des Dannebrog-Ordens ent prechend welchen
der Graf 1731 beim Krönungsfe te erhalten mu
rückgeben „NOus trouvons Obligé d'ordonner comte de „in-
zendorf de remettre notre Ordre de Dannebrogue Und ami
Dar dann die per önliche Verbindung wi chen dem Königlichen
Hof der en b alon  Stadt und der [Ungen ründung der
äch i ch böhmi chen Grenze abgebrochen

ber wi chen die beiden Rei en Zinzendorfs nach Kopen
agen wi chen 1731 und 1735 die er An iedlung von
Herrenhutern eéswig ol tein Und 3zwar bezeichnend ge
Nug, I‚M herzoglichen Anteil Zunäch t  ie Herb t 1734
von Herrenhut na Kiel gekommen aber als die Verhandlun—
gen mit dem für tlichen Kon i torium  ich zer chlagen hatten  ie
 ich Rinkenis den inter 1734735 aufgehalten von Pa tor
Bruhn  ) freundlich aufgenommen Cue Verhandlungen iel
L 1735 Uhrten auch nicht weiter nicht ohne

der Brüder eren  elb tbewußter anmaßender Ton An toß
bei dem Kon i torium erregen mu Die Auswei ung der „Böh
mi chen Brüder bis die elben durch göttliche na e  eren
(CDdanken kämen“ bedeutete den Ab chluß des Wirkens der Bruü

Cber ihre Gering chätzung der ge chichtlich gewordenen, Organt 
ierten Kirchen ogl us vivendi 190

* Fra gamle Dage ) 479—481
Von den Gegnern Bruns  tammen die Berichte, we der Heimat
19S. 187/19 (Contrefait unvernünftigen pfäffi chen Eyferers) Uund

214/7215 (Die Ule Rinkenis veröffentlicht abe Auf.
fällig i t die über den Kü ter, der „Rein ver tunde  *
und die Be orgnis, daß die „Kinder Arunter eiden Uund ni al
däni ch bernen “.
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dergemeinde Im herzoglichen Anteil Im königlichen Anteil, N
H o L  t bei mshorn, finden die Brüder zunäch t eine Stätte des
eilbens Dann gründeten  ie in1 97 Jahre  ie dort
O91 eslo den er ten Gemeinort un den Herzogtümern, Pilger
ruh Noch eute erinnert die Straße „Mähri cher Berg  40 die
An iedlung, die dort DoTl zwei Jahrhunderten exi tierte 1737 bis
17  39 Im Schleswiger Revers vom Oktober 1736 hatten
 ie  ich verpflichtet, HiR ihrem Religions  und Kirchenwe en
gar Reine Verbindung mit Zinzendorf en und mit der Ge

Dasmeinde errnhu ferner keine Konnexion haben“
führte gzum on mit der Regierung Iin Kopenhagen, als die
Brüder  ich 1740 des verlangten Huldigungseides die
Synode der Brüder in wandten. Auf den Homagialei
wollten die Brüder  ich nicht einla  en, nUuLr zum Hand chlag
 ie bereit Könnten le e und andere desideria Beine Be
rück ichtigung finden,  o bliebe ihnen nUur das „Hebile beneficium
emigrationis“. So i t die Niederla  ung in Pilgerruh nfolge
äußerer und innerer Konflihte 1741 aufgehoben.

Die Regierung rgriff ogar  trenge Maßregeln, das
Wiederaufkommen der „Herrnhuti chen Irrlehren“ verhindern.
1741 wurde durch königliche Verordnung das Recht „gei tlichen
er ammlungen außerhalb des Gottesdien tes“ auf Be ucher des
0  n  1  n Gottesdien tes unter Bei ein des Predigers, un Pri  —
vathäu ern auf ganz wenige Per onen mit Einwilligung des Pre

1744 wird be timmt, „daß die Königlichendigers be chränkt.
Unterthanen, we un den von den  og Mähri chen Brüdern
errichteten Seminariis und Gemeinen Udire oder  ich A e
aufgehalten aben, keinen gei tlichen Bedienungen zugela  en
werden  ollen“ ), 1745 werden r die, we die Königlichen
Länder verla  en,  ich 3 den Brüdern 3 begeben, ihres 8 7
rückgela  enen Be itzes Uund ihrer Gerecht ame verlu tig Tklärt,
und  chließlich  ollen noch im  elben Jahr erfolgt le e 
Verordnung alle, „die  ich einer nicht be tätigten
bekennen, auf das er gehende gebracht und QAus dem
Reich ge werden.“

So wieder das Werk der Herrnhuter in den Herzog
tümern zer tört, 1, die rengen Verordnungen von 1744 und
1745 vernichteten die auf enne be  ere Zuku

Vgl. Esloe 1910 (Verein für Hambur
E,Heft IX),‚ Das Haus, welches als höhere

ule edient hat, i t 1909 abgebrochen worden
Nygaard,die Veranla  un die er Verordnung Fr

Kri tenliv Danmark gennem Undrede Aar , 12 1746Friedrichs Verbot der herrnhuti chen vo  —
auch Samuel Chri Kirkehi tori ke Samlinger II, 114.

ph * Synoden (1837), —2. 101—102
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Doch  ehr bald machten  ich auf religiö em und wirt chaftlichem Gebiet Bewegungen geltend, welche einen Um chwung her
beiführten. eit 750 bahnte  ich ein Friede wi chen
doxen und Pieti ten eine Ueberbrückung der Gegen ätze und
Zu ammen chluß den neuen Gegner, der dem po itiven
Chri tentum in dem Rationalismus erwuchs. Die e gegen eitige
oleranz kam auch der Beurteilung der Brüdergemeinde zugute
Und auf wirt chaftlichem Gebiet trat, namentlich durch den da
mals auch in Dänemark hochverehrten Preußenkönig Frie 
drich 119, die Lo ung der wirt chaftlichen und indu triellen He
bung des Landes durch Herbeiziehung fleißiger Uund ge chichter
Koloni ten CTL Onfe  ionen Stelle der früher beliebten Ab
 chließung des Landes, die konfe  ionelle Einheit wahren.

Als dann 1759 dam Struen ee General uperintendent
wurde, konnten die uin der ia pora Ebenden Brüder aufatmen
nd CUUe fa  en Die er Brandenburger +  E, Wie
der Steppinger Pa tor Gottfried Schumacher, un Jena 8 den
Füßen von Uddeus en Uund wurzelte un pieti ti chem Gei te.
Er WMDr eln Freund der Brüdergemeinde und ihrer Be trebungen.
So wurde 1763 von errnhu QAus in eLr Stille eine Brüder
gemeinde un 110 begründet Sie hat, ziemlich unbemerkt,
 eit 1812 mit einer 23  e, bis 1880 exi tiert.

ichtiger i t die ründung eines Gemeinortes Im brd  2
en eil des Herzogtums chleswig, we 1773 erfolgte Sie
rãg den Namen Chri tiansfeld nach dem ani  en Köo
nig Chri tian VII., der 1766 den ron  einer ater e tiegen

Die er unglückliche, willens chwache Ur IDQL früh 3Er·
rüttet eele und ledern und ohne Fähigkeit, von den Aus
 chweifungen der Jugend la  en Charlotte Dorotheas Biehls
Briefe ge tatten einen er chütternden Einblich un die damaligen
Verhältni  e des ald MDQL der önig eln willenlo es
erkzeug mn der Hand  eines Leibarztes Johann riedri tru 
en ee. Der WMDL enn ohn des früher genannten General uper 
intendenten, intelligent, energi  5 wohl unterrichtet auf den ver
eden ten ebieten, aber frivol Uund ohne eligion. „Er

und noch an nachher verehrte man in Kopenhagen leiden chaftlich die
Vgl Lyna Zur Zeit Friedrichs des Großen

Preußen; noch un Ro   EeS Journal „Brevduen“ von 1820 wird Üüber
die Niederlage der Franzo en bei Roßbach ge pottet Ein anderes Bei 
pie bei elis, Joh. I, 127, Nir Es ängt das mit dem eiegei terungsfähigen Temperament der In eldänen zu ammen, die alsä theti ches Volk ei mit elnem natürlichen Enthu iasmus das, WS
glänzt und in die ugen d ewundern geneigt ind In der
Schleswiger Om chule eit 1756 Kriegs piele wWi Und
G5 * Richard Peterf Fire Livsbilleder ,
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einer der nützlich ten Männer für Dänemark werden können,
etwas weniger Uberet en Uund nicht den ãrk  2

 ten und fe te ten run ² Ugenden entbehr E, die Re
ligion“,  agt Charlotte orothea le von ihm ). 1771 wurde
Struen ee Kabinettsmini ter. Sein Ee  Ee  en DL ES, Er parni  e
Int ausha des Staates 8 erzielen Uund de  en Einhünfte 83
vermehren,; er das Land wirt chaftlich e  en Ein
e u der 1748 begründeten Herrnhuterkolonie ei Iin Holland
(Provinz Utrecht) mit dem jungen önig im re 1768 führte
auf den edanken, durch ene Kolonie von Brüdern die Indu
Tie eleben Sein Bruder arl ugu Struen ee, bisher
Profe  or der Mathematik der Ritterakademie in Liegnitz,
wurde damals eputierter um Finanzkollegium und un der deut
 chen Kammer. Als zum er tenmal mit dem önig als De
putierter des Finanzkollegiums pra erzählte ih von der
Anlage von abriken, und der önig berichtete von der mähri 
chen Kolonie un Ee die auf  einer ei e in Holland ge ehen
hatte Struen ee erzählte nun von  olchen Brüder  olonien in
Sach en und Schle ien und mpfahl dem önig ringend, einen
Ver uch mit den Herrnhutern machen. Glaube der önig, mi
Dänemark QAus Gründen der eligion dies nicht Rön 
nen,  o riete 3 einem Ver uch in den *  eu  en Provinzen“

gemeint  ind die Herzogtümer, Wwie un dem Patent des
Be uchs der Univer itä Kopenhagen 1743 2 Der önig bat nun

Struen ee  ein zur ründung eines  olchen „Etabli  e 
ments  70

Struen ee erinnerte  ich daß  ich Im Finanzkollegium als
Die er ent tammteHKommittierter Lorenz Praetorius 5) befand.

einer en  chleswig chen Familie,  ein Großvater MDL Pa tor
in agebüll, der Ater Kü ter in Burhkhal 1739 mit
drei Freunden die Brüder ocietät in Kopenhagen ge tiftet, die

Interisrer fra Kong ri tian den hyvendes Hof eL Char
Dorothea Biehls reve Udgivne af Outs Bobé (Kobenhavn

Däni che Bibliothek VII, 431—435, vgl dazu Achelis, Ar.
chiv für Kulturge chichte XVI ), 1886/88, 176 und
221

30 Meddelel er fra det kgl Gehejmearkiv
denen Prätorius' hohe Bedeutung für die Herrenhuter  ich Rlar rgibt,Vgl über ihn die Diaria der Kopenhagener Brüder  Societät, QAus

 ie trat 10  päter auch bei den Verhandlungen, die 3zur ründung Chri ti 
ans elds Uührten, zutage Die Diaria ind im Auszug herausgegeben von

, Kirkehi t Samlinger, R., B., 584 5, 8;
 ie geben einen ehr intere  anten Einblick un das iüinnere en der
Soeietas fratrum. Da  ie deut ch abgefa  ind, können  ie auch von
 olchen gele en werden, die ohne elne gründliche enntnis ani
Sprache mit der des Herzogtums SWi unge traft  ich E  95
 chäftigen dürfen bvermeinen
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dann von 1744 bis 1762 eitete Er  chrieb nun 18 Juni
1771 die Direktion der Brüdergemeinde un Großhennersdorf
bei errnhu 30)

„Bey emner Unterredung 5) mit dem Ju tiz  2  Rathe Stru 
erhielt den ntrag
55 nicht die Gemeine einem rte un den Herzog

thümern  ich niederla  en und einige Fabriquen von Leinwand—
ehufige Freyund Leder-Bereitung einrichten woR

24949—7989 —

heit und Unter tützung zum Bau werde man ihnen
th eilen.“

replicirte: Schon vol vielen Jahren habe man ein
Etablissement der Brüder in ani  en Landen und be onders in
den Herzogthümern gewün  ey aber ani  er elts eine
ACU durch ver chiedene Königliche Verordnungen der Com- 

angehängt borden Er antwortete wi  7 wie der Kõ
nig ge innt  ey, Uund das durch eine Verordnung gehoben
werden könnten

Kurz! ich ver pra ihm die es Vor chlags halber 8 rei
ben nd eine Antwort ver chaffen.

Wird mir nun uin einem Pro emoria von der Unit elte
 ten Conferenz eine Nachricht ertheilet, obp Uund Unter welchen
generalen, mit der Landes Uund Kirchen Verfa  ung einigerma—
zen überein timmenden, Bedingungen, ein  olches Etablissement
eingerichte werden könne: So werde ich le e Sache näher in
Antrag ringen und vermutlich mit gutem Effeet

Heber das * der Chri tiansfelder Brüdergemeinde Bei—S... age
EXxtract QAus

2 1 Chri tiansfeld II 8, (Gründungsakten Lit
Tœtor !i!i S8EeJ. die UI 1STIIAINNN ten Conferen:z Copenhagen 18 Hun 11 1771

Dazu olgende Randbemerhkung von anderer Hand „NO:ta
te e Unterredun DQTL 171 Jun., da die Lo ung hieß dein
Li eil

ener Wohnung der Text Heute i t die em
cht rheit, daß  ie mich leiten und ringen Deinem  die emau e Heil

wiederfahren.“
Karl Augu t von Struen ee, 18. 1735, Berlin 10

et * un Allgemeine eut che Biographie1804,  vgl.  XXXVI (1893), —1—66 und die A e angeführte Literatur Im
pri 1771 WML nach Dänemark gekommen, Mai gzUum Depu
ierten um Finanzmini terium rnannt  eit dem 13 bvbember 1769
WMDOL ani  er Ju tizrat), aber chon nach reivierteljährlicher ätig
Kkeit erne Rolle als ani  er Staatsmann ausge pielt, da er,g, in
den urz  eines Bruders verwickelt,  eit dem 17. Januar 1772 monate
ang im Kerker  chmachtete, bis notori cher uldlo igkeit frei
gegeben wurde und Iim Juli nach Berlin rei te 1789 verlangte von
Dänemark Genugtuung für die ihm 1772 zugefügte Unbill und rlangte
 ie EL wurde Uunter dem amen St. von ArlSba eadelt
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3 kann nicht ausdrücken, wie wunderbar mir der Antrag
und die Leitung des eilands ewe en N er lieber eilan
Clte die es Ge chäffte na Seinem Herzen und ich enke, daß
außer der erwartenden gum Bauen und 3zur er ten Ein
richtung das (1½) däni che Aund norwegi che Ge chwi ter ie elbe
wird erleichtern helfen

Am Juli 1771 antwortete ihm darauf die Reten eol ferenz 10
„So unerwartet vorermeldter Direction der Brüder-Unitae

die er Antrag khomt So iel Vergnügen und Erkenntlichkeit wird
er elbe Iin der olge bey ihr veranla  en, WDenn  ie  olchen als
Ein gün tiges erckma n ehen darf, daß Ott des Königs Herz

den rüder-Gemeinen neiget, Uund nicht NUlL un ere Missions-
An talten und Etablissemens in ronlan auf denen We tindi 
 chen Hhlanden, in enen Königl. Däni chen A iati chen Landen
Tranquebar und Nicobar, auch in Guinea, des Königlichen
Schutzes und der huldreich ten Handhabung der  olchem Be
huf erlangten Octroys und Königlichen Ver icherungen  ich SUb—
missest ver ichert halten können, ondern des Königs na  ich
auch bis Ahin er trecken werde, enen eln Folgen des sgum
Nachteil der Brüder -Gemeinen ANlO 1745 Eergangenen Edicts und
anderer daraus ent tandenen widrigen Ent chließungen allermil
de t abzuhelfen.

Dem Herrn Ju tiz Rath Pratorius i t nicht Uunbekannt 2
ieben, durch we unmittelbaren Gnaden und Frei 
heits Ver icherungen die Brüder 1759 ermuntert worden,  ich
in enen önigli A iati chen Landen niederzula  en und von
dar QAus eine Mission nach Nicobar unternehmen. Niemalen
aber i t jemand uin dem enu erlangter Königl. Freiheiten mehr
gekränket worden, als die nach Tranquebar gegangenen Brüder
105 arum  iehet die Ulitets Direction die en Brüdern
beyzu pringen und  elbige uin den be ten 1  en 3 unter tützen,
 ich noch immer ihrem größten Schmerz außer an ge etzt

In zuver ichtlicher den ge chehenen Antrag als
einen trö tlichen Winh Allergnädig ter Remedur der berühr 
ten ehr kränkenden ebrechen an ehen dürfen;  tehet von
der Unitets-Direction aufrichtig t ver ichern, daß der elben
ni angenehmer  eyn würde, als WDenn des Königes CL
höch tem Wohlgefallen und szum en Dero Staaten, von elbiger
etwas vermittelt werden onte

Archiv Chri tiansfeld II. 8, Lit An Herrn Ju tiz Rath
Prœtorius Iun Copenhagen, alt
Groß Hennersdorf

en Conferenz der Evangel Brüder Unitet,
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aber mehr e agter Antrag das Etablissemen
dentlichen Brüder Gemein—Ttes enen Herzogthümern eS
wig und ol tein Ab icht führen cheinet: So erfordert Auf
richtigkeit und Treue, von der Unitgeets—Direction  ich nicht
nur ber den Antrag überhaupt,  ondern auch ber diejenigen
Bedingungen voraus erklären, Uunter welchen mehrgedach —
ten Herzogthümern Enn Brüder  Gemein  Ort angeleg werden
könne

So al o
— vielen Politieis verdenken WMenn  ie die Brüder Gemein—
rte auf Seiten der ndustrie und Nützlichkeit für das Landes
errliche und ami verknüpfte allgemeine Landes Interesse
wer en und  olcher Ab icht auf dergleichen Etablisse—

anzutragen  ich ewogen finden  o i t der Brüder Unitert
aran elegen nach ihrem eigentlichen Charakter eru Ab
 ichten und den run Ur achen der  o mancherley Landen
etablirten Gemein  Orte von jedermann und vornehmlich enen
höch ten Landes rigkeiten und ihren Mini teriis ekannt

 ein
Das Anlegen von abriken nüzlichen Gewerben Uund 9

ten Handlungs An talten i t niemalen die Ur ache ihres An
bauens

Die Brüder Unite ihrem ganzen Umfang und ihrer
eigentlichen Ab icht hat ni gzum run und Zweck als e
 um des gehkreuzigten die durch  einen Ver öhnungstod WOTL  2
bene Gemein chaft der Kinder Gottes und den ien 
Evangelio Beförderung der lebendigen Erkenntniß Je u
Chri ti Unter ri ten und Heiden

Es folget daraus
von  elb t daß Wwenn die Brüder blos ihrer ndustrie willen

Etabli  ement ermuntert würden Uund nicht auf eren
aupt  7  2Ab icht der Predigt des Evangelii und das et un eres
Herren Je u Chri ti gebührender Ordnung ungehindert
befördern abey zugleich Bedacht werden wo  E,
die Brüder gemißkennet Uund der Zweck nicht erreichet Der
den würde.

In ie em Bedacht en
3) die Brüder bey ihrer Ufnahme Landen  ie nach re

und Verfa  ung noch nicht gekannt  ind allemal Eene Landes
f genehmigende Unter uchung die er we entlichen

boraus, damit von dem Landes Für ten Uund Dero Mi-
nisterio hierunter CUIII cCOgnitione CAaUuSSSeE verfahren werden
moge

Es folgen Cun weitere Punkte we die Aelte ten Kon 
ferenz beachtet mo Das ange reiben chließt
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„Dem Herrn Ju titz Rath Pretorius eröffne die Direction
der Brüder nitet auf den ie elbe gebrachten Antrag,
 chuldiger Antwort in gebührender Aufrichtighkeit deswillen,
ami daraus der Generalitęe erhellen moge worauf
ommen moge WMenn ern Brüder emeln Ort den Herzog—
thümern Schleswig Uund 0  ein angeleg werden  ollte

Groß Hennersdor den 5ten UIII 1774
Die Aelte ten Conferenz der Evangeli chen Brüder Unitdet 4*

Die Wün che der Brüder Unitat aAßt Qr Augu t Struen ee
Kurz zu ammen der „Allerunterthänig ten Vor tellung“ we

Kopenhagen 23 Juli 1771 dem ani  en önig Chri 
 tian VII überreichte —

„Die Aelte ten Conferenz der evangeli chen Brüder UInltet
we  ich dermalen Groß Hennersdor der Ober Lau itz
efinde hat den Antrag, der ihr geworden i t  ich Ew Königl
Majt Landen wohnha niederzula  en und emein Ort
A e erbauen mit dem allerunterthänig ten ank ange  —
nommen und  ie i t geneigt 8 — 058 ihrem Vermögen
3Uum en des Staats und Ew Königl Mait Wohlgefallen bey 
zutragen

Sie äußert aber auch gewi  e Wün che und erbitte  ich etliche
Freiheiten die lerdur allergehor am t und 3ul
allerhöch ten En  eidung vorlegen ill

— wün cht die rüder  Uniteet Aund Eerbitte  ich von Ew
Königl Mayt daß  ie er den übrigen Landes Unterthanen COII·

petirenden Rechten und Freiheiten theilhaftig gemacht werde
* 2— daß ihre Lehrer Uund rediger mit den Lehrern und Pre

digern anderer Evangeli chen Gemeinen gleiche und Vor
gzuge genießen  ollen

*——— Daß die Brüder Gemeine ihre elgene Verfa  ung em
058 3ur Usübung owo des 0  1  en als Privat Gottes
ien tes und on ten der Brüder Disciplin gehöret en und
ehalten moge

— Daß ihre Lehrer Uund rediger von ihren elgenen Bi
 chöfen ordiniret, von den Gemeinen  elb t VOClret und nach Be
finden translocirt werden können.

5) Daß  ie en Kirchen  Uund Schul en unter ihren
Eelgenen Bi chöfen und Unmittelbar Unter Ew Königl. Majt Di-
rectorial-—Ministerio  tehen, dahingegen CAan818 CIVIIIDbus ihrer
rts Obrigkeit und den übrigen Landesherrlichen Instanzen
unterworfen  ind
² Chri tiansfeld II Lit



Achelis Chri tiansfelds Anfänge 17

6) Daß  ie von egung der gewöhnlichen Eydes Formul
dispensiret  ind da ingegen  ie  ich 3ur affirmation erbieten
wobey Ott zum Zeugen angerufen wird

— Daß die Glieder ihrer emeine von CT gewalt amen
Werbung efreye  ind

— Daß  ie freyen zug für ihre Per onen und Vermögen
en

Uebrigens verlang die Brüder Unitet 3zur nlegung
Etablissements keinen eld Vor chuß Solten al o Ew Königl
Majt obige Puncete vorläufig allergnädig t AaccOrdiren  o wo

ogleich die Brüder Unitdet reiben Uund ihr le e CL
höch te na melden la  en damit  ie jemanden her
chickten der Ew Königl Maj Staaten bequemen Ort
QAus uchte dergleichen tablissement ohne Schaden und Nach
el ritten angeleg werden khönnte

Copenhagen den 231 Jul 1771
arl Augu t Struen ee 1

Zu die er „Allerunterthänig ten Vor tellung“  chrieb der Kö
nig folgendes

„Können  ie  ich eL möglichen protection und guter Auf 
Qame ver prechen (e

Die Direhtion der Brüdergemeinde  andte nun Johannes
Praetorius den ohn des Kommittierten Lorenz Praetorius
Verhandlungen na Kopenhagen Er i t nachher der er

Chri tiansfeld geworden In Kopenhagen geboren
der Brüdergemeinde Marienborn Sach en und theolo 

gi chen Seminar arby Erzogen und WMDL dann 1770 weiter
Pa tor Gnadau geworden

Aus Flensburg  chichte September 1771
intere  anten Rei eberi die Unitäts Aelte ten Conferenz

„Lieben Brüder
Aus melnem letzten reiben 5o en die es werdet Ihr

er ehen en daß en noch den Uuntern el des ö t
lichen Schleswigs habe be ehen wollen Ge tern CnN Ram ich
von da wieder zuru nach ensbur Der Ott der

mich auf dem Wege mit gro  er Freude Tfüllt daß nun
der vöolligen Zuver icht bin Eenn Oertgen gefunden en das
 einen ugen wohlgefällt. Solches wird  ich QAus dem Verfolg
melner Recogniscirungs-Rei e T ehen la  en, davon jetzt Be
richt er tatten will

Man mir hier ensburg empfohlen, mich ber mei
nen Auftrag mit Br Cter Henningsen enSUn be pre  2

1 Chri tiansfeld II Lit
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chen, der nicht nur mit den ie igen königl. Uund adelichen Gütern
bekannt wäre, ondern mir auch Nachricht davon geben könne,
we Professionen und Manufacturen un ie igen Herzogthü 
mern mit dem mei ten Vor chub getrieben werden könnten J
rei te demnach 201 ihm Uund ob ich glei ni C6 erfahren
konnte, WwS wi  en wo  o diente mii doch un manchen
Stückhen Er meynte, Wenn die Professions-Arbeit, die
von den Bor gefertigt wird, nUur er t im an recht bekannt  eyn
würde,  ie guten Abgang haben Rönnte, weil auch Uunter dem 9e
meinen Land  Volk viel bemittelte eule wären, die WDS aran

wenden hätten. Hier uim an  ollen nUuL 1— aparte Roth
Gerbereyen  eyn, indem die Schuhmacher das Leder, das  ie
brauchen,  elber und zwar  chlecht gerben. Bor Henningsen
meynte, WMenn die ie igen chönen hier mm m Lande PT-·
arirt würden, Ein an ehnliches dabey gewinnen  eyn würde
Feine einnene Waare, Wie  ie mn un ern Gemeinen Abieirt
werden, würden hier auch ge ucht werden, weil keine erg hier
gemacht und doch verlang würde egen der guten innländi chen
Jolle  ey vermuthen, daß man hier eine Tuch-Fabrique mit
Vortheil nlegen könne Auch würden Strumpfwirkereyen nicht
undienlich  eyn; aber mu feine Arbeit verfertigt werden,
denn grobe machen  ie bereits uim an und dabey ehr wo  el
Mit der Schuhmacherey mo auch gehen  40

Es 0lH die Be chreibung der Uter Seegaard, Pp
leff und reto im Amt penrade (21 Sept Dann geht

weiter: „Am en und en WML ich un epping und da iger
Gegend, miir auch ver  iedene rte vorge chlagen J
erkundigte mit bei dem Kastrup darnach Uund QAm ber
Ver chiedenes gute Uskunft.“ Er  pricht dann von den
Ref he, Fobe chlet Fobislet) und be onders Tapdrup Dann

fort
„Nun komme ich auf das Königl Vorwerk, das

ge ehen nd welches das einzige i t, das ich na Ueberlegung
CTL m tände für das conveniente te einem Brr Gemein Ort
in ie igem Qn. und dazu vor chlage. J habe mei 
nen lieben Brüdern in meinem lezten reiben geme daß
mir mein QAter ein Königl. Vorwerk Tyrstrup-Hof un
der Tyrstruper Arde, im mte Hadersleben gzum An ehen Eemp
fohlen hat ich nun glei in ahrung gebracht +  E/ daß
die es kleine Gut, welches in Parcelen gethei worden,  chon

231 Sept den Mei tbietenden für einen  ogenannten Kauf
 chilling und alsdenn jährlich den onig entrichte  en
Canonem von 226 Td 32 Schill verkau werden  o le
mir doch die er Hof immer im Gemüthe. Es mu  ich ganz
eigen machen, daß ich eben den Tag vorher nach epping Ram
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und dem Br Kastrup mein Verlangen äu  erte, folgenden
Tag bey der Lieitation des  eyn Er proponirte, ob
nicht der Brand-Direktor des mites Hadersleben, Hanlen, eln
Mann, der mit dem Heiland und den Brüdern uin Connexion
 teht, und dem die rüder Gemeine-Sache Herzen iegt, mich
in bringen  ollte überlegte und kriegte Freudigkei
dazu 40

Schnell wurde man un Kopenhagen einig, und Dezem
ber — 31771 reichte Lorenz Praetorius den Entwurf einer Konze  ionrier

AWIRIRNRNRR
bei Struen ee eln In dem Begleitbrief chreibt
Struen ee

„Sie  ind von Un erem Lieben Ott gebrau worden und
erden ferner von Ihm gebrau werden, le e Sache  o ohl
anzufangen als in en illigen Fällen un Zukunft unter tützen,
und ich zuver ichtlich, daß Sie noch manche Freude
die em Etabli  ement der Brüder rleben Uund haben werden.“

Eine Woche  päter, 10 Dezember, wurde die Konze  ion,
nach Praetorius Entwurf, vom önig Aund dem Kabinettsmini ter
J Struen ee unter chrieben 7).

Tyr truphof s) gehörte den zahlreichen en Burgen, die
auf beiden Seiten der en Grenze wi chen dem Herzogtum
eswig und 0  ütland agen 1483 wird ri mmi  en als Be

von Tyr trupgaard genannt, andere Angehörige die er en
 chleswig chen Adelsfamilie olgten, dann MDL der Hof in den

der Ahlefelder gekommen. 1617 + ert Rantzau )), der

20 Das Ende des langen Berichts Wir. hier nicht mitgeteilt.22.— 9 Chronologi che mlung der im Jahre 1771 ergangenen önigen Verordnungen und Verfügungen für die Herzogthümer Swiund ol tein te 1800), 82, Nr. 82, dort nicht edruckt,gib zwei Sonderausgaben die er „Verordnung, durch we die, der
Evangeli  en oder  o genannten Mähri chen Brüder in dem Herogthum Schleswig und den Oni eu  en Landen ergangene CT·
ordnungen 90  —  ten December 44, und Sten Januar 1745 A ewieder aufgehoben werden Die er  E i t edruckt in „Glück tadt, Ge 

bey Jacob Johann Seba tian Ba Königl Buchdrucker“, die
andere „OL DENRBURG, edruckt in der önigli privilegirten Buchdrucherey, bey  el Johann Arnold ötjen Wittwe Sie ind vorhandenim hri tiansfelder II
i t

Am bequem ten zugänglichdie Konze  ion in die er Zeit chrift Bode  8., (1908),
gl. ode, Samlinger, S 331/2; Erich en, Kreis Hadersleben (1895), 141; Elia

71 1. Trap, Danmark En, 1— ke Strejftog (1924),
Der hochdeut che Kaufbrief des Go chke von e e ertRantzow über Ty  ruphof, dat 53u Hadersleben Tage ThomaeApostoli“ EL 1599 i t uck Jahrbücher für die Landes

. kunde „ S 196—200 1631 will org dbon e e den Hof„Tü terupgarde“, de  en Pächter IIII einem bis zwei onaten ge torbeni t, 0  — önig pachten („Memorial, wonach  ich Joachimus erens Adt
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das Gut den Ahlefeldern abgekauft e, durch Tau chvertrag
Und  eit die er Zeit WDQLönig Chri tian gebracht.

verpachtet worden.
Als Johannes Praetorius davon hörte, daß dies Gut verkau

werden  ollte,  ich mit dem Branddirektor Jens Han en
QAus Hadersleben nach epping begeben, 10  o viele herren 
hutti ch ge innte Familien und von da nach dem nahen
Tyr trupho und wie un der Jubiläums chrift von 1873
el „pei jedem Schritt, den Wir machten, onte in ihren
Herzen Hier hat der Herr Lu t wohnen.“

Jens Han en kaufte das Gut, das 175 onnen groß wWar,
und überließ dann die Brüdergemeinde. Die Auhtion

September 1771  tattgefunden 2), und Ende des Jahres
+ auch die königliche Konze  ion vorgelegen

Die Anlage des Gemein-Ortes WMDL von der egie  2
rung QAus indu triellen Ge ichtspunkten betrieben worden.
Die Herrnhuter hatten in er ter Linie eine Beförderung ihrer
gei tlichen Wün che gedacht Die hatten  ie „die  ich 3zur
geänderten Ausburgi chen Confe  ion bekennenden Evangeli chen
Brüder  70 auch erreicht. Im Unften Artikel der Konze  ion
el 55  e agter Gemein  Ort und die Bewohner des elben
 ollen von dem Nexu parochiali mit der Kirche Tyr trup gänz 
lich eximirt  eyn  00 Die rediger der Gemeine  ollen „von der
Brüder Kirchen- Bi chöffen ordinirt, von der Gemeinde  elb t
cirt und nach efinden transloeir werden können.“ 10 Vor
re wurden den künftigen Einwohnern des neuen Gemein—
ortes zuge tanden, eigene Gerichtsbarkeit, reihei 9v0o  — Militär
dien t und vom Zunftzwang, Unter tützungsgelder QAus königlicher

für Häu erbauten, Zollfreiheit für zehn Jahre, große Steuer
erleichterungen Man ann fa t neidi ch werden, WMenn man die

Sie WMTL wirk königliche Konze  ion 3uL Errichtung durchlie t.
lich öniglich un mehr als enner Bedeutung nennen

Alles MDTL al o in der   Ordnung, Uund die Brüder
in epping hatten en rund, mit Zinzendorf  ingen:

ommt, ach ommt, ihr Gotteskinde
Und erneuert un ern Bund,
Schwöret un erm Ueberwinder
te und Treu' von Herzensgrund!

 chreiber le in  einer erbun
adersleben Augu t 1631, bei Mat
bei Philipp Bornemann Kön Se 

ceret 3u richten en wird“,
Samlingere  en, —

Q, — Juli 1775 V Slesvig ke irke

Be  etbun der von den 3u dem bisherigen Kgl
Tyr trupgaarde gehörigen Ländereyen, gema  en Pareellen ns
Uurg 17 7
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Groß WMDL die Freude in der Brüdergemeinde, und die Uni
täts Aelte tenkonferenz be chloß daß Johannes Prätorius und Jo
nathan Briant  chleunig t den Qu uins en rufen ollten
Briant, QAus 0  Olm gebürtig, MDOLr  eit 1762 un Kopenhagen
und dann von tepping QAus für die Brüdergemeinde eifrig ätig
gewe en Die Konferenz die en beiden dnnern eine QAus
führ In truktion nach Kopenhagen. Am Januar 1772
langte  ie dort

In der Nacht auf den 17 Januar WMDL der allmächtige Ka
binettsmini ter Struen ee ge türz Der Fall die es nicht mit der
für  eine ellung ani  en Hofe ab olut notwendigen p y 
chologi chen Fähigkeiten ausge tatteten u urpatori chen Preußen 
 ohnes drohte auch das friedliche Vorhaben der mähri chen Brůu  2
der in den allgemeinen Strudel ziehen Der önig, für de  en
Herr chaft (Enevelde) man, Wie hieß Struen ee und Caroline
1  E ge türzt d  E, WMDLr nicht m tande,  elb t herr chen.
Die Herrnhuter fürchteten, daß Struen ees Gegner, die ihn nun
ge türz hatten, alles, 05 getan, zer tören, WwS begonnen,
Abbrechen würden. Und le e DL nicht ohne Trun

Zu den Gefangenen der Revolutionsnacht gehörte auch Carl
Augu t Struen ee, und un dem peinlichen Verhör, dem  ich
unterwerfen mu  L, elrafen vier Fragen (Nr 113—116) die 2
plante Niederla  ung mähri cher Brüder im mte Hadersleben ).
Doch die Antworten Struen ees fielen  o QAus, daß man die ein 
mal gegebene Konze  ion nicht aufhob im Juni 1772 ezahlte die
Brüder -Unität die Kauf umme für Tyr truphof in die Königliche
+ ein, der Kaufvertrag wurde be tätigt, Uund endlich 13
Augu t erfolgte die endgültige, vom Könige unterzeichnete Re
olution, „daß bei der der Brüderunität erteilten Konze  ion
 ein Bewenden Aben  olle.“

Der 13 Augu t i t ein ETL Freudentag der Herrenhuter,
der Tag der „Gnadenheim uchung“ beim Abendmahl in der +

Berthelsdorf 1727 (Herrenhut). Nun WMDL ein doppelter
Freudentag: „Un ere Herzen en mögen beim Empfang die es
roßen Gnadenge chenks den un eres Herrn und Hei
landes NIIIe ank zerfließen Aund Qren bereit, für die gnädige
Erfüllung Seiner Gottes Verheißungen Ihm Chri tiansfeld ein
ewiges Denhmal Seiner Treue aufzurichten“, Ubelte Prätorius.

Chri tiansfeld  ollte der CEue Gemeinort heißen
ren des Königs, der ihnen die  o ange er trebte Konze  ion
gegeben Wie Chri tiania, das man nun un  Ori S8lo

Dan Re gazin, R., Bod 274 1772 Struen eesVerteidigungsf
in Tyr trup Ho

rift, 27—29 Von dem Etabli  ement der Herrenhuter
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nennt ), Chri tianshavn, Chri tianspries jetzt Friedrichsort) 2),
Chri tian and um üdlichen Norwegen, Chri tian tad in Schonen
Uund Kri tianope in ekinge dem uim ani  en Nationalliede
als Seeheld verherrlichten Chri tian I Chri tiansborg dem from  2
men önig Chri tian VI.,  o verdan der  tille Gemeinort Chri
 tiansfeld dem leicht innigen Chri tian VII  einen Namen 36 Frei 
lich la  en  ich kaum größere Gegen ätze denken als das na  1  E
Treiben des unglücklichen ani  en Königs in Kopenhagens
Straßen, wie Charlotte Biehl uns 1  ert, und der Hort des
Friedens im Amt Hadersleben der en Königs traße zwi 
 chen den Re idenzen Hadersleben und Kolding.

ort auf Tyr truphof hatten  chon Mai 17  7 Brüder
Uund Schwe tern die Wirt chaft übernommen. Nachdem ——  dann uim
Augu t die ent cheidende königliche Be tätigung der Konze  ion
rfolgt war, auf der Unitäts Aelte tenkonferenz Johannes
Praetorius gzum rediger und Jonathan Briant gum Diakonus
des Gemeinortes ordiniert worden. Johann Gottfried
In Ram als Bauleiter von der Herrenhuterkolonie 1  V
Auf dem „Langager“ nördlich von Tyr truphof wurden Straßen
nd auplätze verme  en und abge teckt, QAumatertia auf dem
Seewege bis 3ur Heilsminder Ucht ge chafft 5).

Am 31 Ohktober 1772, Tage des The enan chlags Qan
der Wittenberger Schloßkirche, nahmen die täglichen Ver amm
lungen der Brüder und Schwe tern auf2 ihren Anfang
und pri 1773 wurde der Grund tein den vier Alte ten
Häu ern Chri tiansfelds gelegt Die Straßen  ind, nach CTL Ge
wohnheit, regelmäßig angeleg Das ild von Chri tians 
feld in dem  iebenten and von Pontoppidans „Dan ke Atlas“
wei t die gleiche Anlage auf, wie Wir  ie in Herrenhut finden. Die
Häu er tragen den    n til des Uebergangs vom Rohohko
3um Empire, den „Herrenhuter Stil“, wie Wir ihn überall in
Sach en nd in —  e ien, eu  en ein und der Elbe
wiederfinden.

Auf dem Marktplatz E  ein ehernes Standbild Vgl auch
OTms Tagebuch September 162 „Fuldendte Fundati

onen PpMd Byen, blev den Raldet Chri tiania“ (Dan ke Samlinger,
R., Bo 187377 ) 374)

EL die Namensänderung J gen ‚  Sonder
jyder den dan ke Her , 19

Vgl auch Chri tiansfe auf 0 In Berling ke Tidende
1845, Nr. 229, ug St St Blicher bor, Udbyhoj bei Randers 3u einer

mit amen Kri tianshof machen vgl Hans Hanf E een
Steen en Blichers Barndom 09 Ungdom (1902), 50)

Das Protokoll der Aelte ten  Konferen eginnt 20 Ohktober
1772 Archiv Chri tiansfeld II
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Vor der Grund teinlegung fand eine kleine Feierlichkeit auf
Tyr trupho Den Tag man geheimgehalten, da man
eine Beunruhigung der Bevölkerung befürchtete. Trotzdem WMDar
der Zulauf ehr groß, nicht nur Qus der mgegend, ondern auch
von Hadersleben und ogar Flensburg. Von dem Hof alle
un Proze  ion 3ul künftigen Bau telle und onathan ran egte
den Grund tein mit den orten „Im Namen Gottes des Vaters,
Gottes des Sohnes Uund Gottes des eiligen Gei tes lege ich die 
 en er ten ein zum Anfang eines Brüdergemeinortes allhier,
des Brüdergemeinortes Chri tiansfeld und 3 dem er ten Ver
 ammlungshau e, un erem Herren Je u Chri to ren, der
 elb t der Eck tein Seiner Gemeine i' t, hochgelobet in wigkeit,
Amen!“

Ein Liebesma be chloß den feierlichen Tag
Die vier er ten Häu er ein Ver ammlungshaus,

dies eute ur eine In chrift als älte tes Haus gekennzeichnet
ein A thaus und Wohnhäu er für Johannes Praetorius und

Jonathan Briant Im Herb t konnten die vier Häu er un Ge
rau genommen werden.

Der erwähnte en wurde der er königliche Officialis,
 ein Nachfolger als Verwalter wurde Johann eorg 005 QAus

Herrnhaag in Oberhe  en. Ferner Ram der er Herbergswirt,
Joachim Chri toph Kramer Qus arby, die Ti chler Johann Chri
OP Schramm und Conrad Reuß QAus Neuwied und aco Vol
mar QAus Thüringen, die Schuhmacher eiel In Gro  er QAuSs
Gnadenberg nd Johann Heinrich eyer QAus Neuwied, der
neider Hans Samuel Wenborn QAus Gnadau in Sach en der
Zimmermann Andreas Kiergaard QAus Jütland und der Tma  er
Johann eorg Lüderitz QAus Ebersdorf in Reuß jüngerer Linie.
I o mit einer Ausnahme alle An iedler des er ten Jahres
deut che andwerker, Chri tiansfeld ildete eine deut che Kolonie
inmitten  einer Umgebung, Uund dem ent prach die An tellung
eu  er A toren er 1830 wurde eln ani  er Pa tor außer
dem eu  en ange tellt 2). Noch eute fallen dem Be ucher die
eu  en Namen un dem Fleckhen auf,  ind die Nachkommen
der en Brüdergemeine.

Jubelfeier des hundertjährigen Be tehens der Gemeine Chri tiansfeld 1873),
Doch ind däni che Gottesdien te gehalten worden; vgl.ontoppidan, Dan ke Q5 VII, ode, Samlinger til Ha

erslev Amts Hi torie, 333, Ni  Haderslev Amt (1840), 17,Jen en, Stati tik 1840), 189; die gegenteilige Behauptung
von I e em O ter e 09 Ve terhav (1887), 108 („har KiriieSkole proget bere h k“) i t irrig.
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Winter 1773 wurde auf dem „Kaalager“ auch der Got
esacker angeleg nd mit Linden bepflanzt rühjahr des
folgenden Jahres wurde Gebrauch Der Gottes
acker macht auf den Be ucher  timmungsvollen Eindruchk
lle Gräber  ind glei nUUL mit liegenden Steinen gleicher 10
Und gleicher Form mit dem Namen Geburts und Odesor und
tag ohne Bibel pruch oder Vers Auch kein Schmuck
keine Trauerbäume keine Kränze kein Buchsbaum keine Blu
men Und noch ode liegen die Mitglieder der Gemeinde 9ge
trennt nach den Chören der unverheirateten Brüder und Schwe  —
Ern und der Eheleute und der Kinder —— Cber dem Eingang
gibt der Spru der der Be ucher Ausdruchk „Es wird
ge äet verweslich, wird a  n unverweslich“ ?)

1774 wuUurde das rüderhaus für unverheiratete tönner Qe
baut folgenden Jahr die Erziehungsan talt für Knaben und
ene Pen ionsan talt für en Es wurde Nord chleswig
und weit darüber hinaus —  1 die Kinder QAus gläubigen Hau
 ern nach Chri tiansfeld 3ur Erziehung  chicken

1776 wurde das Schwe ternhaus für Jungfrauen erbaut
Und  elben Jahr begann der Bau des Gotteshau es das dann

13 Augu t 1777 mit Vorbedacht MDQL der alte Freudentag
der Herrenhuter gewählt worden eingeweiht wurde Die CT
Scheinkun t Abholde Einfachheit we Chri tiansfeld gn hat

Kirchen aal  eine kräftig te Ausprägung erhalten
Mächtige Linden hüllen die Ra enflächen vor der Kirche mit

dem plät chernden Springbrunnen der ihr ammer
icht aber etreten WMDITI den weißen Kirchen aal dann Umflute
nS5 blendende e Uurch  chneeweiße orhänge dringt das
 trahlende Licht der Sonne und leuchten weiß  ind die Qan
die Qan und die rge Nur den  chmucklo en Predigtti  der
Kanzel und QTr vertri ede Ern Uunhles Tuch, aber dar
ber erhebt  ich als mu der weißen + die hohe
Ge talt des  egnenden ri tus —

Wenn die Sommer onne bei Fe tliebesmahl durch die
Fen ter dann veremnigen  ich die frohen hellen Far

ben fe tlichen armonie da alle Schwe tern weiße er
Uund weiße Hand chuhe tragen und dazu die kleid ame ma
Kirchenhaube mit dem Seidenband der ar des ent prechen 
den „Chors“ ro a für die edigen Schwe tern dunkelrot für die
Großmädchen, Ee  au für die verheirateten Uund weiß für die

Demnach i t die Angabe von Fr Moth, Vagantvi erne (1913),
276, 13 modifizieren.

9 1920 er etzt durch Eeine äni che In  rift.
die Be  reibung Abendmahlsfeier Iin Chri tiansfeld

bei ch, Et Leynetslob 1882), S176/77
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verwitweten Schwe tern der Gemeinde Auf den vorder ten Ban 
ken  itzen dann die Schülerinnen im Schmu zierlicher Tüllhau
ben, die langen, ro afarbenen Bänder Uunter dem Kinn ver  ungen

Licht Im Licht, von feierlicher Freude durchglüht, harmoni ch
dur  klungen vom feierlichen Ge ang, der voll und rein den wei—
zen Kirchen aa durch challt 9b0  — Sängerchor hinab 3zur Gemeine
und antwortend wieder hinauf 3zUum Chor und wieder unda gzUum
rediger, der un Gehrock  eines mites waltet

Sie  ingen Eln Lied ihres mei ters IRolaus Ludwig von
Zinzendorf, dem die 2— Brüdergemeinde uin Schleswig Hol tein
ihr Ent tehen verdankt, das Lied von der   de  en der  ein
Leben hingab als eine rlö ung für viele)

Her nd Hertz vereint zu ammen,
Ucht un GOttes Herzen uh;
Keu che Liebes Gei tesflammen
Lodern auf das Lämmlein
Er das Qupt, Wir  eine Glieder,
Er das Licht, und Wir der Schein!
Bringt Canaan herwieder,
Ey!  o nehmen Wir enn

Uund von der iebe, die  chon auf en alle Brüder um chlie—
zen  oll

„Liebe, ha t du geboten,
Daß man e ben  oll,

 o mache doch die todten
Trägen Gei ter Lebens vo
un die Liebes Flamme,
Daß eln jeder en kan;
ir. als die von einem Stamme,
Stehen auch Vor einen Mann.“

III
Der amp zwi chen Hadersleben und Chri tiansfeld.

„Chri tian der lebente etc
Ehr ame, iebe, Getreue! Wann Wir unmittelbar den  ich

zur ungeänderten Augspurgi chen Confeßion bekennenden Evan  ·  —
geli  en Brüdern ver tattet haben,  ich uin Un eren Landen nieder 
Ula  en und einen rüder  Gemein  Ort auf dem Vorwerk Tyr 

Sammlung gei tlicher und lieblicher Lieder; Görlitz 17315 darnacheu  eS Le ebuch II 3 1876), Sp 685—5687. Mit
Recht emerkt 260 des en evangeli chen Kir
chenliedes ), 183 „Jedenfalls hat nuULT der ein Recht über ihnUrteilen, der  eine Poe ien in ihrer Urge talt kennt.“
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rup  Of, mts Hadersleben, einzurichten, au Ihnen darüber
Uunterm Hten Dee J Un ere allerhöch te Concession ETL.  —
theilet Aben,;, So efehlen Wir Euch un vorkommenden Fällen,

0Euch arna allerunterthänig t ichten
So un emnem reiben des Obergerichts Uund ber

Ron i toriums Gottorf den Haderslebener agi
Januar 1772) Die es reiben wurde auf dem Rathaus

Dieden Ratsverwandten Aund deputierten Bürgern verle en.
Protocolla extrajudicialia eri  en darüber )

„Actum Hadersleben In Curia
11 Februarii 1772

prael. Con ule et hna 16
HeocC 0  — Deputatis Gerdes, IVerlen, Mulmann,
Orup, Lorentzen, Naller, Otzen

Bei eutiger Sellion i t das QAus dem Königlichen Ober  Ge
richt eingekommene Rescript, wodurch die Königliche Resolution

dem Magistrat bekannt gemacht i t, Gottorf 14 meni
auch den Deputirten Magistratu ekannt gemacht und

die obberegte CoOoncession aut verle en worden, denn De—
putati  ich eine rbeten aben.“

Die eputierten aren  ehr aufgebracht ber le e önig  7
liche Verordnung,  ie fürchteten, daß die großen Privilegien,
we den Herrenhutern gegeben wurden, für Hadersleben eine
 chwere Konkurrenz edeuten würden. Die WMr 1759 von
einem fürchterlichen ran heimge ucht worden; 170 Häu er, fa t
die Hälfte der d wurden eln pfer der Flammen Run
eben das Gemeinwe en begonnen,  ich von die er Verheerung 3
erholen, da edrohte die CUe Gründung die Erwerbsfähigkeit der
Bürger. Die Zünfte un Hadersleben hatten bis Ahin m dem
ganzen großen mite von der O t ee bis 3ur Nord ee Monopol
gehabt, die Grkte un Hadersleben aAmmelpunkt der
Landbewohner Uund elne Quelle des be  eidenen Wohl tandes für
die Kaufleute und Handwerker der gewe en. Nun hießin der Konze  ion:

Wir wollen ferner, daß den Einwohnern die es
Gemein  Orts alle Tten von Fabriquen, Handwercker, Hand
ung, Krämerey und andere bürgerliche Gewerbe reiben
erlaube und zuge tanden  eyn  oll.

Das wider prach 10 durchaus den, von en Qni  en Köni—
gen be tätigten en Privilegien der Haderslebener Zünfte! Die
eputierten  andten Aher „Remonstrationes“ nach Kopenhagen.

Acta —XI Stadtarchiv Hadersleben
Protoc. EX:tra judic. — Cod 53 des Had Stadtarchivs).
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er ohne Erfolg Das Protocollum extrajudiciale meldet
März

55  eute i t auch die QAus der Königlichen eu  en Kammer
CoOpenhagen huius, auf die von den Deputirten der

Hadersleben orten eingegebene Remonstrationes wider das der
 o genannten Mähri chen Brüder -Gemeine bewilligte Etablisse—
ment auf dem vormaligen Königlichen Tyrstrup, mits
Hadersleben ertheilte und vorhin  chon dem Deputirten Orup
Kopeilich zuge tellte Resolution

daß nemlich die Teut che Kammer wider die e agter Brüder
Gemeine allergnädig t ertheilte CoOncession ni verfügen
olglich  ich auch auf das nicht einla  en könne

3 mehrerer Nachricht pleno verle en worden.“
Das IDQTL al o Ein ab chlägiger Ee  el ber der Kon

ze  ion DL Ern Artikel vorhanden der dem Haderslebener Rat
die Möglichkeit Eingriffes bot Es MDOLr nämlich e timm

„Zur Vorbeugung CT Klagen von den Zünften Haders
leben und 3zur Hebung der mit den elben  ich Gußernden Irrungen
müßen die Handwercker der Brüder Gemeine  ich die Zünfte
der Hadersleben  olcher Ge talt an chließen daß eglicher
Handwercker mit  einen e ellen den Abgaben ihrer

der nach Unter uchung fe tge tellten
jährlichen Beytrag die mits-Lade entrichten hat ohne
etwas weiteren verbunden vielweniger geéezwungen  eyn bey
den Quartalen oder andern Ver ammlungen er cheinen 1404

Die er Artikel erforderte Enne Auseinander etzung chon
13 pri 1773 chrieb noch von Tyr trupho QAus Jo  VN

hann Gottfried rn den Haderslebener Bürgermei ter Arnold
Chri tian von Neuhoeffel:

„Hoch delgebohrner Herr
In onders Höch tgeehrte ter Herr Bürgermei ter!

Ew Hoch delgebohrnen nehme miu die reyhei
hierdurch ergeben t melden, WMie nunmehro Uhier Ein Ti chlerNamens Johann Chri toph Schramm angekommen, welcher bey
dem vorhabenden Bau des BrüderGemein—Orts Christi—
ansfeld die titArbeit verrichtend, auch un  10 von die er Pro
fe  ion Ene Werk tatt anlegen Uund elbiger vor tehen  oll Da
nun nach der allergnädig t ertheilten COncession vom 10 CC
1771 Ern Beytrag be timmen i t welchen die Ulhier  ich etabli—
ren. Profeßioni ten die mts  Lade ihres TesP Handtwerks

Hadersleben jährlich entrichten en moii aber als

Acta XILX Stadtarchiv Acta wi chen den ie igen privile-girten Zünften Und den Handwerkern auf Christiansfeld
Die em Aktenbündel ind die hier benutzten en ntnommen.
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Fremden nicht beywohnet, WDSs enn Mei ter auf dem an
ene Städti che Zunft abzuführen hat, auch 1058 die erhalb für
Landesherrliche Verordnungen und Vor chrifften  ind,
 o verwende mich e mit gehor am tem Er

E61 gütigen ath mir hierin ertheilen . . .“
Der Bürgermei ter ver prach  eine Hilfe, konnte aber

oder wollte zunäch t ohne Wi  en der Zünfte ni unterneh 
men er  andte dann 10 Mai rn dem ürgermei ter
Eenn ausführliches Pro Memoria der beiden Vor teher des Gemein—
orts Praetorius Uund Briant Darin nach enem Hinweis
auf die früher angeführten Artikel 14 und 12 der Konze  ion:

„Als +  en Endes unterzeichnete dermalige Vor teher des
Brüder  Etablissements Christiansfeld Vor nöthig erachtet, enen
ge amten gezünffteten Löbl Handwerkern der Hadersleben,
le e d  3  0  E Königl Begnadigung auch ihrer Etts gezie  —
mend eröfnen  40 Die Handwerkher in Chri tiansfeld ind bereit,
einen jährlichen Beitrag die Zünfte und mis  en ent
richten. Die Vor teher bitten
1 um nzeige nd Nachricht, Vie viel, nd we würklich 9e

zünfftete Handwerker und ge  Innungen in der
Hadersleben befindlich  ind, welche ein Beytrag entrich 
ten  eyn möchte, und
Aum beliebige Erklärung, wie viel CEin auf Christiansfeld  ich
établirender Handwerks-Mei ter mit  einen e ellen, jedes
ihrer Amts-Laden und Innungen,  o viel deren un Ha
dersleben ge chlo  en  ind, nach Handwerks Gebrauch jährlich

entrichten en onte
Endes unter  riebene  ind hierüber,  o wie einer geneigten

Erklärung, al o auch der Billigkeit aufs gewi  e te gewärtig, als
ozu die elben  ich allemal willig finden Aßen, bemüht  eyn
wollen

Tyrstruphof, en May 1773
Pratorius. Jonath Briant.“

Der Bürgermei ter gab dies reiben den Aeltermännern
der Zünfte bekannt  elb t WMDL nach er Sitte Uund Ge  2
wohnhei ei itzer.

Die chuh nahmen einen Juri ten
eimne utwor un die er für die ehrbare  o wichtigen Sache
abzufa  en. Auch wenn nicht darunter  tände „Exhibit Haders-
CII den 30ten UN. 1773 Morup 0 I ecit]“ würde man auf ge
lehrte eihilfe raten Sie auseinander, wie ihnen un -
möglich  ei, die jährlichen Beiträge gur Lade anzugeben. „Wie

i 8, Johanneum 1921¹), Nr. 327 a; Hauch
uSDSII, 192
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die hie igen Amts- Mei tere mnhalts Un erer rtiCuln en Qus
ie igen Uund rembden Ländern hie elb t ankommenden verarmten
Amts-Mei tern eine Bey teuer E, reye Zehrung ne
acht  Lager reichen  chuldig, nicht weniger alle etwanige inner—
halb der Barriere befindliche jagen nd mi  L.
gerichtlicher allistence vertreiben verpflichte Uund gemü  iget
Allein  o unmögli i t, emnes ei ters jährlichen Beytrag
die etwa hereinkommenden verarmten Mei ters be
 timmen, inmaßen un einem Jahre uns mehrere und in ennem
andern Jahre wenigere belä tigen,  o unmögli i t uns auch
den jährl ichen! Ko ten -Aufwand eines ei ters auf die Vertrei—
bung der aceurat specificiren *

Aehnlich ieg bei den e ellen, auch ihre jährlichen Bei
räge la  en  ich nicht vorher be timmen, „denn  o Rommen fa t
alle oche berarmte alte Steuer  Brüder von ihnen hie elb t
die Einhalts derer TrtiCuln auf der erberge freies Nachtlager
und deren ein jeder, e nachdem pauvre und in    en Um 
 tänden  ich efindet, auch Ohl mehrere Schillinge gum ei e
pfenning von den e ellen erhält Ferner mü  en die e ellen
alle Kranhe und etwa durch be ondere Unglücksfälle gur Arbeit
untü  19 gewordene e ellen un ihrer erberge aufnehmen,  ie
nach Be chaffenheit ihrer Krankheiten mit Mediein Aund mit Aerz
ten ver ehen, außer Aufwartung ihnen Eeln wöchentliches Gehalt
3ur subsistenee reichen, Uund VMDenn ein verarmter Ge ell ver tirbt,
auf ihre Ko ten  eine Beerdigung, C8 Einhalts der Tticuln,
be chaffen.“

Die Aeltermänner machen Aher „ihnen denen künfftigen
hu tern und Schu ter Ge ellen auf Christiansfeld nach
ehende Offerte

Wenn  ie als un ere Mit Amt Mei ters Uund Mit Ge ellen
 ich un ern allergnädig t cCOnfirmirten rtiCulmn un en
Stücken COnformiren und mts und Ge ellen praestanda
praestiren wollen, daß  ie auch lsdann Equalia jura mit uns
 ich promittiren können 40

Und dann Es, gewi mit be onderer Berechnung aufden chri tlichen Charakter des Gemein  Orts
„So billig und mit der heil Schrifft Math 6% 12; 10 ogar

mit dem vortreflichen Exempel des Heyland 17, 27 un ere
itzt erwehnte Offerte überein timmend i t,  o ver prechen wir Uuns
auch von denen Christiansfeld  ich etablirenden chumachern
und deren Ge ellen Wwie un er Heyland des Capernaum
geno  enen Bürger Rechts Aund Freiheiten, glei  einen da igenMit Bürgern nd ihnen kein Aergerniß geben, hat DPTAE:.-
Standa praestiret, daß mithin  einem Exempel gemã auch  ie,da  ie un erer Amts Freiheiten theilhafftig werden, alle un un ern
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Articuln enthaltenen Onera mit und ne uns abzuhalten  ich
nicht entlegen werden nd a u mit ewi  en  ich
de  en nicht entlegen können  *

Kürzer und unvorbehaltener un der Sprache i t die rRlA
rung des Ti chler Amtes. Auch  ie können den jährlichen Beitrag
nicht fe t tellen, „den Ein Jahr i t viel nd Ein Jahr weniger,
worüber wir erinnern haben die N  t
Tir III 8 Ko ten, nd andere aufkommende Usgaben,
rintz- und Princessin-Steuer und PP  * Schließlich
„Wann die TesSP. Brüder Gemeine  ich nicht mit nS5 auf die Art
vereinigen wollen,  o wollen wir uns QAus gebethen aAben, das
uns un er PStT1C ein eintrag e chehe.“

Die Aeltermei ter für die Schneiderzunft teilen er t
15 März 77 mit, wieviel jeder, der Mei ter des mits werden
will, „nach un ern allerhöch t cCOnfirmirten Zunft Articuln“
zahlen habe, nämlich 10 Rr die Lade Uund ein Rr die Ar
me Sie gehen al o von der Voraus etzung Qus, daß die Ti 
 tiansfelder neider er t ihr Mei ter tu in Hadersleben
ertigen en

Und in ähnlicher Voraus etzung chreibt „das löbliche Amt
der Schnittger- Zunft“ anl 23 März, daß, da man  ich un er
mi an chließen will, die ortigen Mei ter  ich auch nach Un ern
Handwerks privilegien Uund  on tigem Handwerks Gebrauch und
Gewohnheit  ich etragen mü  en Der Bürgermei ter Neu
hoeffel mag die er te Unbeholfene Eingabe der Ti chler A  ier
aben, für die zweite en  ie  ich juri ti cher edient
„COncepi Knoblauch“ 20 da  unter RNun  ollen die Chri
 tiansfelder Eenn Mei ter tu liefern, dürfen nicht die Haders 
ebener Arkte be uchen Uund nicht die Bannmeile über chreiten.
on würden  agt das Pro emoria weiter „Wir oder
un ere Nachkommen genöthigt  eyn, das Vveteres migrate cOloni 2)
mit Weib nd Kinder I anzu timmen und die deso-
liren“,  ie hoffen vielmehr, „daß außerhalb ihrer Gemeine
un dem der und ihr zugelegten Umhrei es von eilen Rei
ner Ihrer ortigen Mei ter den ie igen ei tern Eintrag thue.“

Der Streit wi chen den drei Zünften der Schuhmacher, Ti ch
ler und Schneider in Hadersleben nd der Chri tiansfelder Hand
werker geht nun weiter, ohne daß eine Einigung erzielt wird.
Schließlich ver ucht, der ewigen Schreibereien müde, der Haders 
ebener Bürgermei ter von Neuhoeffel durch mündlich erhand
ung der Sache Eein 8 machen. Er Adt Vertreter der Zünfte

Achelis, oh I. 48, Nr. 391, Hanch Faunobößl  190
Vergil ecl 9,
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in Hadersleben nd der Chri tiansfelder Handwerker zur Ver
andlung auf das Haderslebener Rathaus.

Die Sitzung fand 28 pri 1775 DoLl dem Stadtgerich
0) Zuer t wurden vorgela  en „die ie igen Amts chu tere

Hans Brinck, Jürgen Leisner Uund Cter Petersen, als we
ab eiten des ie igen Schu ter Amts er cheinen, inngleichen der
Schu ter eVer von hristiansfeld, Unier Begleitung des orti
gen Officialis Herrn Ahrends

Die Chri tiansfelder erklären, „wie  ie wun  en gleiche Ge
rechtigkeiten mit den ie igen Amts Schu tern exerciren, folg 
lich nicht allein auf Christiansfeld ihre Profession ungehindert

treiben, ondern auch für die ie igen Einwohner arbeiten
und Arbeit 3ur unangefochten hereinzubringen und

diejenigen,  o be tellet, zu etzen.“
Die Haderslebener erwiderten, daß „ ie dergleichen nach

Maßgabe der ihnen und übrigen Mitmei tern allergnädig t ver
liehenen und von Königen Königen aller huldreich t COn-
firmirten Amts Privilegien nicht indefinite ver tatten, no
lauben könnten, einige Arbeit für die ie igen Einwohner ver
ertigen, eben  o wenig herein bringen, allerwenig ten
aber mit  olcher die ie igen Markte be uchen, vielmehr darauf
un alle ege e tehen müßten, daß die ortigen Schu ter  ich ent
weder gur ie igen egeben und praestitis praestandis das
Amt gewinnen, oder  ie  olches nicht gemeinet,  o dann ihre
profession bloßerdings auf Christiansfeld (und ohne Beeinträch 
tigung ihrer Amts Privilegien) reiben angewie en werden
mögen, Wwie  ie denn übrigens auch unUr Uunter obiger Restriction
Uund wDenn jene  ich zuforder t 3ur Profession ihren bekannten
Innungs-Articuln gemäß, legitimiret.  ich befüegt erachten, die

in Hr m einen jährlichen Beitrag aufzunehmen,
ihnen e ellen zu kommen A  en, au ihre Lehr Jungens ein 
Aund auszu chreiben.“

Sie erklärten  ich willig, „dem ganzen mte die geäußerteIntention und das egehren der Christiansfelder vorzutragen Uund
binnen ach Tagen de  en Ositive Erklärung darob hie elb t ein 
zubringen.“

Man WDL al o mit der Schuhmacherzunft nicht weiter geRommen. Und nicht be  er ging Es, als dann drei Amts Ti chler
Qu Hadersleben Uund der  chon CRannte Ti chler Johann
Chri tian Schramm QAus Chri tiansfeld in das Ratszimmer ein 
traten Sie Crbitten  chließlich „EXxtractum Protocolli“,  olchesdem Ti chler Amte vorzyzeigen Uund wollen binnen vierzehnagen de  en  chriftliche Erklärung einbringen.

Prot. judicialia 1775, Ab chriften in Acta XIX
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Und eben o ging mier mit von vierzehn

agen bei den Vertretern der übrigen geladenen Zünfte der
neider Fellbereiter und Hand chuhmacher

Man MDLr al o 7 Klug als Die zuvor  —7*° und weiter Ram
man auch nicht als die Erklärungen der Zünfte eingekommen

Uund September 1775 der Stadtvogt 1e mit ihnen
nach Chri tiansfeld fuhr

QAbei wurde die Lage für Hadersleben ungün tiger
1773 als rn Praetorius und Briant die Verhandlungen En
eiteten be tand die Brüder-Gemeine QAus 22 Mitgliedern fol
genden Jahre  chon 50 Uund 1775 Neuhoeffel durch
die Stadtgerichts Sitzung Ene inigung herbeizuführen ver u  L,
102 folgenden Jahr 155 1777 gar 200 Mitglieder Und Uunter
ihnen die mei ten Handwerker eißige Handwerker we
den lä  igen Haderslebenern das en recht  auer ma  en
Mancher Handwerker Hadersleben  o wenig Arbeit daß

keinen ennzigen e ellen mehr halten khonnte Ram  o
weit daß CEin ei ter wieder aAls Ge elle bei  einem Mitmei ter
arbeite Denn die Chri tiansfelder arbeiteten gut und nicht
teuer lieferten ihre Sachen pün  1 und erfreuten  ich
des be ten n ehens auf Ko ten der Haderslebener Schnell WMDur
den die Chri tiansfelder Waren erühmt Die Handwerker rau
ten nicht mehr ihre Waren nach Hadersleben bringen  ondern
die Haderslebener Bürger gamen orthin kaufen Aund 3
be tellen

Der ömi che Dichter oraz erzählt von kleinen ita
tieni chen Ort derw Ebene der Siticulosa Apulia, 8
dem auf dem Iter Brundisinum mit Maecen dem griechi chen
Rhetor eliodor dem Diplomaten Coceeius Nerva den Dichtern
Varius und Vergil und mit Plotius Tucea gekommen DQL Das
en quod dicere 110  — est Ausculum Ort i t
das rot  o fein daß der ei ende VMDenn ge cheit i t mit
3 nehmen pflegt bis 3ul näch ten nach Canu ium enn das
ortige rot i t hart WMie ein

0¹ pulcherrimus, ra
CAIIINUS Ut SOleat UMerIS portare Viator
HAIN Canusi lapidosus —

Ganz ähnlich, WMie der Wanderer Uunter den rahlen der
italieni chen Sonne machen pflegte machten achtzehn Jahr
Underte  päter die Haderslebener Bürger die „ein graulicher

Ly 1799, 391 Eine ewegte „Klage, daß man  ich auf das
Ver  prechen un erer Handwerker nich verla  en könne  44

15, 89—91 Vgl dazu aupt, puscula (1875),
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Tag hinten Norden“ umfängt Sie — dem Wahn
efangen daß nUUr das gut  ei 5 von Chri tiansfeld Ram der
Reiz der Neuheit Ram inzu und wirhlich man nicht nur
manche nützliche ing von dort ondern ogar rot Uund Flei ch
Iuy der Dat IDaL fa t 5 hier auch be  er wenngleich mei teurer
als Hadersleben bekommen WML Und  o drohte der
 teigende Flor Chri tiansfelds den letzten Jahrzehnten des acht
ehnten Jahrhunderts den Wohl tand Hadersleben
gänzlich zer töoren

Chri tiansfeld wuchs mehr und mehr heran 1773 WMie
erwähn die Gemeinde 22 Mitglieder 1777 fa t ehnmal  o

iel 1780  ind ber 300  chon 3wer Jahre  päter ber 400
1785 ber 500 1792  ind 600 erreicht Uund 1799 700 über chritten

Da die Chri tiansfelder Handwerker Be cheid WMie
iel  ie die Zünfte Hadersleben zahlen hätten trotz ihres
Antrags nicht bekommen hatten  o arbeiteten  ie unverdro  en
weiter Ahlten ni Aund lebten nd be chaulich dem auf
blühenden en dem zehn Jahre nach dem Bau des er ten
Hau es 39 chlichte Gebäude den regelmäßigen breiten tra
ßen anden Stille Uund Be chaulichkeit nicht bei den
Haderslebener Handwerkern Bei den Morgen prachen und den
mäu en der Zünfte MDQL von den en Zeiten und
der furchtbaren Konkhurrenz der Herrenhuter die ede und  chließ
lich 1782 glaubten 55  evatter neider und Hand chuhmacher“

rettenden Ausweg gefunden Aben
den  5nig

Nun  ind nicht mehr WMie 1775 fünf Zünfte die  ich mit
den Chri tiansfeldern auseinander etzen ondern „die  ämmtlichen
privilegirten Zünfte der Hadersleben als CT Flei
 cher Fellbereiter Schu ter Ti chler neider Schmiede Hand
 chuhmacher er Böttger und Reifer.“ Man WMie  i  cH
die Konkurrenz von Chri tiansfeld inzwi chen auf alle Gewerbe
ausgedehnt hat

Vgl xup, roni (1844), 157, G. Fr en,
eiträge 3ur und reibung bvon Hadersleben und
gegend (1877), 112, 114, eorg EDDD N) Stati ti Fo
über das ——  Herzogthum Schleswig II 1833), S

Cta XIX Stadtarchiv
Ueber die Anzahl der Mei ter geben die Zünfte intere  ante Aus

ünfte (1782), die aber mit den von 1775 bekannten en (3 bei
Lautrup 160/6 hier weiter Stelle angeführt) über
ein timmen

Weißbächer —1— 8 Hand chuhmacher 16—42
el  Er Fellbereiter
Schu ter 32—11

—23—17
Böttger

14—12neider
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„Die Eingriffe, we die Handwerker der Christians-
Feld etablirten Brüder -Gemeine un der Uund dem Bezirk
der elben mit Einbringung und etzung ihrer dort verarbei 
en Waaren und dergleichen uns täglich thun, der angel
+ un erer Arbeit Uund Victualien, welchen Wir QAus  olchen
Eingriffen immer mehr und mehr ver püren Uund der Ade und
+  eil, welcher uns daraus bereits zugewach en uUund mit jedem
V  Tage noch immer mehr und mehr zuwäch et, nöthige uns endlich
un ere Ew 1 1 allerfußfällig t Rla
gen, und UNI die  chleunige Abkehrung der elben Allerhöch t Die
 e allerflehentlich t bitten

Es in der K  I nicht eftigen Be  uldigun 
gen die Chri tiansfelder. Daß die Vor teher  ofort er ucht
haben, die in den Tttkeln vorge ehene Ahrliche Zahlung der
Chri tiansfelder Handwerker regeln, können die Haderslebe 
ner nicht leugnen. „Allein der Erfolg hat deutlicher gezeiget, daß
E5 ihr Ern t ange nicht gewe en le e Sache zum allerhöch t boL.
ge chriebenen Schlu  e bringen, vielmehr daß  ie befli  en  ind
uns beeinträchtigen und die Nahrung entziehen.“ le e
Behauptung i t Uunbeweisbar und ann wohl geradezu als Ver
leumdung ge tempelt werden Die Haderslebener Handwerker
pochen auf ihre Privilegien, für die Anfänge der Gewerbefreiheit,
wie  ie der Artikel 11 der Konze  ion von 1771 nthält, bringen
 ie nicht einen Deut von Ver tändnis auf Sie en nuUr den
ihnen drohenden Ruin: „Und VMer wird al o auch nicht un er
Schich al bedauern, der das Gegenteil Ab eiten der mehrbe agten
Brüder uns wahrnimmt. Sie debitiren ihre Waaren un
der  ie debitiren  ie auf dem an un dem Bezirk der
tadt oder der Barriere. Für uns bleibet al o ni denn Ar
muth übrig Es wird uns die Nahrung, 10 das lebe IO weg  —

Wir mit Weib nod Kindern en ollen.“
Sie wei en darauf hin, daß  ie „fa t den größten el der

ie igen cOontribuablen B ausmachen) Uund dasjenige
Quantum, welches iili mit un eren Handwerkern 3 den Oneri-
bus der ie igen alljährlich  teuern mü  en, i t gewi  o
an ehnlich und  o bedeutend, daß mit un erem Untergange der
Ruin der ganzen verknüpfet  eyn würde.“

le e Gefahr WMDL allerdings vorhanden, damals Dar das

11— —+ 5Schmiede
11— 9

Reifer
le Anzahl der privileg. Mei ter WDar demnach 1782 143, 1775

Ti chler
erdem fanden  ich einige andwerker, die auswärtigen ünften (in
ensburg, Altona, Kolding, Oden e, Kopenhagen ange chlo  en Tren

Riemer, Sattler, utmacher, Töpfer, Zinngießer und Go miede.
S die vorige Anmerkung.
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Handwerk das haupt ächliche Erwerbsmitte der Bürger, Handelexi tierte kaum, Schiffahrt er t recht nicht, der Verkehr vom Sůü
den nach dem Norden und den In eln brachte nUUur geringe Uund
unregelmäßige Einhünfte, aber le e Gefahr abzuwenden konn 
ten keine en ber die 55 Ankömmlinge“ Uund „ihregefangene und bishero Ee  Ee CoOntraventiones wider un eredurch Landesherrliche Privilegien und 0Q  0  E VerfügungentOties quoties be tättigte n Aund Bürger Gerechtigkeit und
wider den ausdrücklichen Inhalt der Stadt Privilegien“ helfendie angeblichen „Contraventiones“ ent prachen den Freiheiten der
Konze  ion ondern der einzige Weg einem modus vVIVendi,der be chritten werden mußte — E eher Ie be  er WMr die
Fe t etzung der Kontribution den Haderslebener Zünften und
eine Reform des Handwerker tandes mn Hadersleben

Doch bis i noch gute Wege Immer mehrHandwerker ließen  ich un Chri tiansfeld nieder, 1775 die
Tabak pinnerei Uund die Zigarrenfabrik gebaut, 1778 das Kaufhaus „Spielwerg Uund Comp.“, 1780 El  Uund Bauti chlerei mm
Brüderhaus eingerichtet, 1782 Gemeindebäckerei und
Schlachterei efolgt, 1783 Ram die bald weit eruüuhmte onig  —kuchenbäckerei) inzu, dann 1792 die Seifen iederei 2).Nun prote tierten nicht nUr die Zünfte min Hadersleben,  on dern auch die deputierten Bürger 5). Wie weit gekommen
war, man QAus der Tat ache, daß „ein und andere der
gen contribuablen Zunftgeno  en, die vorhin als ei tere geurbeitet aben, ihre Werk  Stätte verla  en Uund bei andern als Ge ellen arbeiten mü  en“, 10  ind nach Angabe der Deputierten„Alle und jede Einwohner die er durch das Etabli  ementder obgedachten Christiansfelder benachteiliget, umalen da  ieauch ogar das Brauen Uund Branteweinbrennen  o Ar treiben,daß weder die hie ige Brauer— Uund Brandtewein-Brenner ihreWaaren ab etzen, noch  ie oder andere einmal Korn, Brennholtzkaum für eld mehr erhalten Rönnen.“ Letztere Aeußerungi t charahteri ti ch für die olle, we die Spirituo a Aus 
gang des achtzehnten Jahrhunderts In Hadersleben pielten —91

Au dem
Honigkuchenbuden Flensburger Her  mar en die Chri tiansfelder

Erindringer fra mit Liv (1925),
1860 ff. größte Anziehungskraft Qus,

 tiansfelder Honighuchen berühmt; ogl.
V noch eute ind Chri 

Minder Oplevel er
Morten ontoppidan,

Kolding, Wachslicht Qus Chri tiansfeld MDr  ehr e chätzt, vgl lwiaf —

der Deputierten Bürger den önig, März 178  2Acta XIX Stadtar ²/
9— Chri tiansfelder ler DMDar ange berühmt, oglChronik 158, en, N, S 421,

3
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Eine Lö ung der Schwierigkeiten brachte endlich das önig
liche e kript vo 31 März 1790 Darin WMDL be timmt )½:

„Mit dem Bedinge, daß der Gemeinort ede der Zünfte
un der Hadersleben, vor der Hand auf 15 Jahre, vom An  2  2
fang des Jahres 1789 gerechnet, jährlich fünf acht bis zehn
auf die ei e bezahle, daß, VMDenn ein andwer Chri tiansfeld
nUr von Einer Per on getrieben wird, fünf I.; von
zweyen Per onen, acht I.; Uund Denn von dreyen oder meh

zehn I. mit Vorbehalt der epartition ber le e
Handwerker, die Haderslebi che Zunft, die As elbe Handwerk
reibet, entrichtet werde, behält er elbe die bisherige efugniß,
alle Arten von Fabriken, Handwerken ), Handlung Krämerey
Uund anderm bürgerlichen Gewerbe treiben, einen Ga thof
halten, brauen und brennen, die Fabricata und  andwerks 
arbeiten alle und ede auf Chri tiansfeld verkaufen, auch
für diejenigen, die  ie A e Ee  1— en verfertigen.“

Auch wurde fe tge tellt, daß die Chri tiansfelder Handwerker
nicht Mitglieder der Haderslebener Zünfte werden rau  en.
Nur WMer von dort e ellen oder Lehrjungen en wollte oder
WMer „die reyhei en will, mit  einen Waaren die Jahrmärkte

beziehen, der muß das Mei terre un der Hadersleben
gewinnen“

So ML der zwi chen den Handwerkern un Haders 
Eben und Chri tiansfel „geendig nach langem verderblichem

e olution — 31 Mär  0 1790, Chronologi che 1790,

In der Chronologi chen Sammlung, 21. le „Handwerker“,
WS naturli verkehrt i t

Gleichzeitig wurde fe tge etzt, daß „die Chri tiansfelder MGi
mune Haderslebi che O teramts tube eine ährliche vor
der Hand auf die üäch ten Jahre 300 Schleswig -Hol teini ch
Courant be timmte Abgabe, wofur die ge ammte Brüdergemeinde, SaIVO
jure subrepartitionis, haften muß, in zwehen halbjährigen Terminen ent
richten olle  0 (Re olution 50  2 31 März 1790, Chronol mim 1790,

20) Die im Artikel der Konze  ion von 1771 fe tge etzten zehn
reijahre „von dem würcklichen Anfang des ements an  0 Waren
inzwi chen eichlich abgelaufen 1803 Dar die 1790 fe tge etzte —
von Jahren auch abgelaufen und durch Re olution 90  — 1805
wurde die Ibgabe für die Jahre 1804 bis 1818 auf „bis vierhundert
Reichsthaler Schlesw Courant“ rhöht (Chronol ammlung 1805,

36) Darauf trat enne Erhö Aung, nämlich auf „420 Rthr
Ouran oder 640 Rb für die Jahre 1819 bis 1833 ein vo  2
30 i 1820, hrono 1820, 00), die gleiche Umme wurde
ann 1833 für die Jahre 1834 bis 1848 fe tge etzt (Re erip b  2 10 De
zeniber 1833, Chronol Sam 1833, S 297) Eine neue Fe t etzung
i t QAus dem Repertorium der Verordnungen von 1848 bis 1864 nicht 3u
T ehen, vermutlich i t bis 1864 die
amts tube einbeza worden

gleiche Summe jährlich die O ter 
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Strei Lang, denn  iebzehn Jahre  eit der An iedlung
der er ten Handwerker in Chri tiansfeld vergangen, Uund verderb
lich‚ denn Vi die en Jahren hatten die Haderslebener die  charfe
Konkurrenz der Chri tiansfelder ertragen mü  en und  ie hatten
nicht einmal die durch die Konze  ion von 1771 angeordneten jähr
en eiträge der Chri tiansfelder erhalten, weil  ie  ich damals
nicht mit den Vor tehern des Gemeinortes geeinig hatten.

eendig DQr der durch die königliche Re olution vom
31 März 1790, aber doch nicht vorbei. Denn nun erho  ich ehr
bald die rage, 05 Ni dem angeführten Artikel Uunter „Per on“

ver tehen  ei
Am 11 Ohtober 1790  chickte der Vor teher der ruder  2  2  Ge  2

meine, Haecker, dem Haderslebener Bürgermei ter eine An
zeige derjenigen „Handwerks-Mei ter, we einer Abgabe
die ihres Handwerks in Hadersleben verpflichtet  ind, und
WDS  elbige er tmals für das Jahr 1789 entrichten haben“

Da die amen 3Uum eil eute noch un Chri tiansfeld bor
Rommen und das Verhältnis Ati  er Uund eu  eL Familien 
namen beleuchtet wird, ill ich  ie anführen:

„Von der Schuhmacher-Profeßion Per onen oder Se/

parirte Werk tätten, eml Grosler, Christoph Uund Jacobsen,
zu ammen 2
neider, dergleichen, Lehmann und Scharringhausen 2
Ti chler, Ergl., Schramm Lorenzen
Becker, Werk tätte relbsC
Schlo  er, 0 OT
Böttcher, 0 Lorenzen
Maurer, 0 Hertzer * d NM 1 .

82 46
Hiermit die Zünfte Vi Hadersleben nicht zufrieden.

Sie verweigerten die Annahme des Geldes Aund VMenn
Qau ' t, zwei Usdruüucke des Haderslebener „Deu de
brauchen  ie blieben bei ami un ter Jahren, oder Wwie

die Chri tiansfelder un einem „Gehor am ten Pro emoria“
30 März uin einer erheblich e  eren Sprache ausdrück

ten „daß die Acceptation die er Abgabe von ge ammten Zünften
die Zeit her, nicht erlangen gewe en.“

Ja, nun Ram noch ärger! Vier Zünfte un Hadersleben
reichten bei dem Königlichen 1C ü un Chri tiansfeld eine
ein,  ie verlangten, daß die ortigen Handwerker als Renitenten
1 würden und die gabe von un verflo  enen Jahren

cta XIX Stadtarchiv (790)
Acta XILIX Stadtarchiv
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„nach dem Sinn Allerhöch ten Regulatifs
 tehenden Deutung“ eingetrieben würde.

Hier zeigte  ich wieder der mi Sinn der Brüdergemeine.
Sie wei en den Vorwurf der Renitenz zuru  ie  ind aber be
reit, „den fe tge tellten Handwerhks Beitrag au  elb t von
den  chon zurückgelegten durch ihre Elgene Weigerung unberich
tigt gebliebenen Jahren nachzuzahlen“ 10)

ber vorher WMDL noch Eene Un timmigkheit regeln In
dem e kript von 1790 i t die ede von Handwerken die von
Eein 3wer drei Uund mehr Per onen getrieben werden Was hat
der Ge etzgeber hier Uunter dem  o vieldeutigen — „Per on
ver tanden wi  en wollen? Die Haderslebener Auffa  ung i t daß
der Ausdruch auf die Anzahl der bei jedem Gewerbe arbeitenden
eUte gehe die Chri tiansfelder mennen daß Amit die „Mehr  2  2
heit der er ten Per f Mei ter oder separaten Werhk
 tätte und des elben Handwerks“ emeint  ei „Gehülfen
Tbeiter und Handlanger en die Chri tiansfelder inzu
können bey Reinem Handwerk n ehung be tändiger
gaben Betracht ommen oder  ich die erhalb êetwas ver
 tanden werden 4

Für die richtige Erklärung i t von dem Tätigkeitswort „trei 
ben“ auszugehen Es i t die ede von andwer! daß
von Eln oder mehreren Per onen „getrieben wird“ Das Wort
„treiben“ edeute in die em verblaßten Sinne WMie Acherbau
Handel Gewerbe Handwerk Ene un fremde Sprache
 ophie treiben da  ich mit êetwas abgeben be chäftigen
aber nUuLr gebrau von dem der wirklich  e  andig dies tut
Man  agt treibt Acherbau von dem Landmann nicht von  ei
nen Knechten treibt die Bildhauerkun t von dem Un tler
nicht von dem e ellen der ihm zur and geht So  ind auch
die er Re olution die Per onen die das Handwerk reiben Mei 
 ter nicht e ellen oder Lehrlinge die Chri tiansfelder haben
recht WMenn  ie Per onen die em All mit Wer  ätten identi
fizieren Gemeint  ind die  e  andig mit Elgener Verant

arbeitenden Mei ter
Daß le e Erklärung des ortes Per on die enzig  inn  2

gemäße und richtige  ei ergibt  ich auch QAus dem WS der Ge
etzgeber hernach emerkt „Die ortigen Handwerker  ie reiben
nach Eelgenem Gutfinden ihre Profe  ion nUuL für ihre Per on oder

Vgl Paul, eu  es Wörterbuch 2
mann

(1908), 551
Vgl PersSOœd Uund N.

Recht und chri tlichen ogma le 1906) und Rudolf Hirzel,
Die Per on (Sitzungsberi der Kgl. Bayeri chen ademie der Wi  en
chaften, philo .  philol und hi tori che Kla  e 1914, 10. Abhandlung).

ca u eu  ES Wörterbuch (1908), 51b
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mit e ellen QAus ortigen Einwohner oder wie  ie
halten können, wie auch mit Lehrjungen, leiben außer CTL Ver
bindung mit den Haderslebi chen Zünften.“ Hier i t das Treiben
ganz deutlich Sache des ei ters, e ellen und Lehrjungen arbei—
ten bei oder mit ihnen

So konnten auch hier die Zünfte un Hadersleben nichtz
reichen und mußten  ich mit der geringeren Abgabe egnügen
we die Vor teher Chri tiansfelds chon 1790
hatten

ihnen angeboten
Der amp wi chen Hadersleben Uund Chri tiansfeld MDar

Gun ten der Chri tiansfelder ent chieden, Uund Hadersleben ging
weiter zurü Da wies 1797 ein Artikel in dem neu begrün 
eten Haderslebener Wochenblatt, der „Lyna“ den Bürgern den
Weg einer e  eren Zukunft 0)

„Manche 55 denen Hadersleben noch näher liegt als Chri ti 
ansfeld, ogar manche Einwohner Haderslebens, Qufen viele ihrer
Bedürfni  e un jenem Orte, weil  ie entweder be  ere Waagaren
oder lei  ere Prei e A e bekommen oder bekommen glau
ben tlele Waaren, die man un Chri tiansfeld erhält, in onder 
heit ihre eigenen Fabrikate, en un treitig eine vorzügliche
Güte, und werden daher gern elnem etwas höhern Prei e ge
au allein daraus ziehen ohl an den unrichtigen u
daß alles, WwOS A e feil gehalten wird, be  er i t als WwDS man
un Hadersleben en ann Aher wird vieles un Chri tiansfeld
gekauft, ws man be  er und wohlfeiler un Hadersleben
kaufen können.

„Aber an tatt die en Verlu t unthätig 3u be eufzen,  ollte Ha
dersleben  eine eigene Lage be  er nutzen, als würklich thut
uns hat die e in jener Hin icht vor Chri tiansfeld voraus
ihren Hadersleben hat einen afen, der durch einige
Ko ten in den an ge etzt werden könnte, daß beträchtli  E

Die Ahrliche Abgabe der Chri tiansfelder die HaderslebenerZünfte bvon 5, oder 10 Reichsthalern WMWL 1790 für vorläufig auf 15
ahre, von Anfang 1785 gerechnet, fe tge etzt Die
eitraum WMWOTL Ende 1803 abgelaufen, durch kgl. e erip b0  — März

 er fünfzehnjährige
1805 ehannt egeben durch Re olution III  — 13 März 1805 wurde
die gabe aufgehoben: „Dagegen i t aber n er Wille, daß die bis
herigen Abgaben die Zünfte un der Hadersleben gänzlich aufhören, Unnd von dem Gemeinort oder den ortigen Profe  ioni ten nichtweiter gelei tet werden  ollen. rono ammlung 1805, 360

eber die Anfänge der „Lyna“ meinen Auf atz ber JohannKnud en in den Mitteilungen des Nordfrie i  en Vereins 1925, 77
Lyna 1797, Verfa  er i t M., vielleicht derPa tor Jürgen Mechelnburg in Beftoft (1 1808)2
Lyna 1797, 722, 726—727;, ogl. auch 751, 780
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Schiffe En und ausgehen nd die bedeutenden Handel
erhalten könnte

Und die en Weg haben Haderslebens Bürger  päter be chrit 
ten 1803 eln Verein von Männern mit uneigennützigem
und unermüdlichem Gemein inn den lan den Seeweg gur O t ee

bahnen — und die er Weg Uund der durch den Afenbau her
vorgerufene Verkehr en Hadersleben wieder dem gemacht
105 Danckwerths Zeiten gewe en war, „feinen
Stadt“

wos anderes Ram inzu den er ten beiden Jahr 
ehnten die es Jahrhunderts wanderten der franzö i che
Kon kription, „deren ei ener Arm ganz Deut chland Umklam
merte“ QAus Deut chland Handwerker Eunn und ließen  ich Ha
dersleben nieder Uund nun „Ronnten die Haderslebener Hand
werker ehr bald mit den Chri tiansfeldern die 10 e tehen
ihnen ogar bei wohlfeileren Prei en den Rang Ablaufen Uund das
Blatt wandte  ich bald derge talt daß die früher  o  ehr belieb
ten Chri tiansfelder Artikel nicht mehr ge ucht ondern Ha
dersleben be  er und wohlfeiler haben waren“ ?)

Einfluß in Nähe und Fer
ri tiansfeld MDQr WMie Emne die auf dem erge ieg

die nicht verborgen  ein ann das zeigte  ich namentlich während
des ets  ich greifenden Rationalismus Ausgang des acht

Alsehnten und weit das neunzehnte Jahrhundert hinein
der General uperintendent dam Struen ee 1791 61
 einer gei tlichen Amtsführung ge torben WMDr wurde aco Ge
0 Chri tian er  ein Nachfolger und ward „des Herrn
OT teuer der elben Zeit und MDaLl Weis agung“

Der egen a den herr  n Rationalismus kommt
recht deutlich zum Ausdruck te das Chri tians 
feld 13 Augu t 1797 bei der Einweihung des Kirchen aals
ge ungen wurde

Als durch Satans rug und Li ten
Es  o weit Ram der Welt
Daß der Unglaub bey den ri ten

hri tum Uund  ein o ege
Drei te anfingN
Mi  E  en, Hadersleben Seeweg und

Zeit Had 1847,
êeOTGS Han en, Stati ti  e For chungen II (1833), 44,

x up, Chronik, erzogtum Schleswig III
54—551907), 304, Ni  en, Haderslev Amt 1840), S
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Die ernun be tieg den ron
Sprach dem Kreuze Chri ti Hohn
rang das Unglück Ott Herzen
Und merkte auf das Leid
Seiner wahren Chri tenheit
Was thut Ott damit  ein remnes
Göttlich Wort erhalten  ey?
Er ruft Eenn geringes kleines
Fa t verge  nes OlER herbey;
Macht Ein brüderlich Vereine
Das belebt tränkt und  pei t
au mit dem eiligen ei
Zur lebendigen Gemeinde
Stellt der Welt eln offenbar
Sichtbar Häuflein Je u dar 0

Damals hat die Brüdergemeine WMie Dorner  chön
ge agt hat 2 „Wie Ene  tille prie terliche Jungfrau ihrem
er die eilige Flamme genährt Zeiten weit verbreiteter
Fin terniß göttlichen Dingen und Er tarrung des Lebens
Auch von Chri tiansfeld ging Ene  tarke Wirkung ahe und
Ferne QAus und ami Gegenwirkung den Rationalismus

Davon  oll hier einiges ge agt werden
Das hat Chri tiansfeld mit den Brüderholonien überhaupt

gemein — le e  tillen Pflege tätten des QAubens en weit
ber die Gemeinorte hinaus wirkend ihre Frömmiggkheit durch
ber 3weir Jahrhunderte bis die Gegenwart hinein lebendig
und rein erhalten ie e Gemeinden  ind mehr als andere
Lebensgemein chaften Das gottesdien tliche en
de  en die Gewißheit der von ri tus ge chehenen Ver öh
nung ur nd durchdringt das bürgerliche Le
ben Die Glieder der Gemeinde    en  ich außerordentlich eng
aneinander Uund halten fe t zu ammen  ie e tehen zumei t QAus
en einge e  enen durch manche an miteinander verknüp
ten Familien und WMenn CUue Glieder hinzukommen QAus andern
Brüdergemeinen weiß man  ich doch mit ihnen ets verbunden
durch alte hi tori che Tradition  ich mit ihnen zu ammenge  —
hörend als Glieder der Brüdergemeine der unitas fra-
— er dem äglichen gottesdien tlichen en  ie

Kirkehi tori ke Samlinger R., B., 379 Anm

669
—7 der prote tanti chen Theologie (1867),

t  eswig Hol teini chen Kun tka
Hirtenbrief 1837 (Vi itation der rop tei Hadersleben) Nordi k irke
lender 1920, CT den Einfluß Chri tiansfelds le auch Calli ens
Tidende 1837, Sp 412 bis 414
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ene eihe von Tätigkeiten in ihren Bereich, enen  ich der
chri tliche ei bewähren konnte, vor em Mi  ion und Erziehung.

Wie die doch nUuLr verhältnismäßig kleine Brüdergemeinde
auf dem Gebiet der äußeren Mi  ion vorbildlich ätig gewe en i t,
i t we  ekannt Es  ei nUr ronlan erinnert, auch,
als n in Kopenhagen von den Herrenhutern ni wi  en
wollte, die Tätigkeit der Mi  ionare der Brüdergemeine de
en wurde 7). So chreibt Chri tian VI 35 ol tein 1741
„Der meeri chen Brüder Ang t i t wohl ehr unnöthig, weil no
nicht daran gedacht i t,  ie uin ronlan änger einzu chließen, und
von St. Thomas noch ni eingekommen aber  chon Im
folgenden Jahre  chärft wieder eimn „Es i t oOhl für die zin en  2

principia un Acht nehmen“ 3
Als Sammelpunkt für Mi  ionsfreunde Nord chleswigs darf

Chri tiansfeld noch eute gelten Wenn dort Mi  ionsfe te ge
halten werden, i t wirklich ein Fe t für Underte und Qu ende.

Und eben o en die Brüdergemeinden auf dem Gebiet der
Erziehung enne außerordentliche Bedeutung und es Verdien t
gehabt 5 Die Erziehungsan talten un ri tiansfel eit 

 t Prote tanti ches Chri tentum und
+ un der Neuzeit, uin Kultur der egenwar Teil 1, Abteilung
06), 438.

mne gute, leider allzu kurz gefaßte Dar tellung findet  ich In
dem CT Tonlan Tohundredeaaret for ans Egedes Landing
(1921), 155—160 Aeltere Literatur i t ziemlich vo  ändig ge ammelt
von — Bibliotheca Sroenlandiea elel erronland, Bod 13, Die Hauptquelle i t natürli ran tz,i torie von rönland; arby und Leipzig 1762; eitdem hat elne ewi  e
Animo ität die Herrenhuter be tanden, naturli nicht politi chen Cha 
rakters, bis 1900 der äni che ihnen ihren e i kaufte Vgl. auchO termann, Den gronland ke i  ions 09 Kirkehi torie, Kobenhavn
1921 Die Würdigung i t wohl der Auf atz NIi rederie3 Broödremenighedens Ind ats uin dem Sammelwerk 1—19
Udgivet Anledning Tohundredeaarsdagen for den gronlan
Oons Begyndel e , 61—70 J mache außerdem auf die Briefe des
Bi chofs der Brüderkirche le. Spangenberg Iin der Gießener Univer i 
tätsbibliothek aufmerk am EE Le  ing 4, 47172) einer
Te  en Würdigung der ielfach unter chätzten Bedeutung der UH ions 
arbeit der Brüdergemeine un ronlan vgl die trefflichen Bemerkungen
bvon eT, arndoms 09 rige Livs Erindringer 1915),

135 „Som h ende Stjerne pdd Uds iges Himmel  taar Brodre
menighedens Mi  ionsarbeide Qar der Hen yn til de idler,
hvorover der raades, EL der vel an Mi  ions amfund, der
har fuldbyrdet aadant Arbeide Hedningeverdenen,  om den Evan
eli ke Brodremenighed.“ Vgl auch Fenger, Erindringer fra
mit Liv (1925) 95, 140—142, 157

an J Hol tein II 1741, 11 III 1742 Roeor
Hi tori ke mlinger Studier 141 18981, 63, 197

IlSchmidt, der Pädagogik III 1870), 428
bis 432, Uund über die Anfänge ausführlich Uttend örfer, Das Er
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hin bekannt und ge chätzt 1775 DMDOL Wie früher  chon erwähnt
die Knaben chule eröffne 0 „Im Jahre 1775 brachte meine

beiden Ohne Johannes Uund Chri tian Heinrich un den neu
bauten Gemeinort Chri tiansfeld, Januar mit die en
zwei Knaben emne Pen ions An talt angefangen wurde“, chreibt
der Hviddinger Pa tor Joachim W in  einen Lebenserinnerun—
gen 20) Underte  ind die en er ten Schülern der Chri tiansfelder
Erziehungsan talt gefolgt, naben Uund Mädchen. Es gab enne
Zeit, die no nicht  o Ar national bewegt Wie die
un ere i t, da chickten viele ange ehene Familien Nord chleswigs,
däni che Wwie deut che, ihre Kinder dorthin, QAmit  ie ene höhere
und eine gut chri tliche Bildung erhielten 5). Von brachten
 ie ette des Ge ichtskrei es, aber auch ette des Herzens mit,

Träger des kirchlichen Lebens und bewährten  ich oft als
Charahtere.

en dort die Schwe tern von eter Chri tian Koch ——
dem Begründer von Dannevirke, ihre Bildung erhalten
Koch  elb t  tand die en Krei en nicht fern Bolette Thom en
QAus Schottburg 5),  päter die Frau von Hans Ander en Krüger
un Beftoft, wurde hier Erzogen, eben o Meta Magdalena arten
 en QAus im Kirch piel Burkal, die er des Kopenha

Theologen Fr Hammerich, von dem noch die ede  ein
wird, Uund J
oppenborg

Kloppenborg, der Sohn des Ding chreibers Jacob
„Sag mir doch einmal bei Gelegenheit, das für eine

Erziehungsan talt i t auf Chri tiansfeld“  chreibt eorg oega
1800 Qus Rom  einem EL 53u meiner Zeit WMarens

ziehungswe en Zinzendorfs und der Brüdergemeine in  einen nfängen
umenta ermaniae Paedagogica, Bod LI,

Schleswig Hol teini che Provinzial-Berichte 1789, II, 144
in den en QAus der Brüder  2  Gemeine 1827; überIi ogl den Breklumer „Folkekalender for 1900*,

Charahteri ti ch ind olgende Aeußerungen un dem intere  antenBu von Paul Terp, Erindringer fra Bondes ange Liv
), 72—73 „Seg huü ker fra min Ungdom, hvorledes man der, naar
der ellers bvDar Raad ertil,  kulde have  ine Born oble konfirmerede

55E Felt“ hvor de Erte Ty k 09 pieti ti k Religion, hvor kun det
Uede,  om Rom darau  enfra, det aa nar man Rom  yd forKolding. Forovrigt Ral det indrommes, Bornene Rom derfra med
gode Skolekund kaber * Vgl auch da 40

2h o u Chr Flor 1923), 42
9 Haabets Moernd (1923), 10
90 rich, Et Levnetslob , 18—19

(1872), 1—5 En gammel Soldats Erindringer
boger 1925,

Vgl11  auch e  en uin Sonderjyd ke ar ;
Rom 1800 Cod 709 96), Unip. Bibl. Bonn
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ich Herrenhuter aber ich kann mii QauUm denken daß du enen
deinen ohn erziehen gegeben

Chri tian Daniel * und Johann Chri tian Gebauer — der
ronom Theodor Ambders Bror on — und der Haderslebener
Bürgermei ter eter Broder en Han en“  ind dort gur Ule

lele Verbindungen haben nach We ten 3 den irch pielen
Jels und Oxenwatt, na Süden il trup s) Uund Hoptrup
und weiter den en nach Uund Burkall ) be
anden

Auch viele nord chleswig che A toren andten ihre Kinder
n die Chri tiansfelder Erziehungsan talten von Wa  MDar  chon
die ede das gleiche Qaten Pa tor Ka trup epping, Fabricius

umptrup und andere Der Prop t Cret chmer  elb t Ple.
i ti ch e innt  ah  ich veranlaßt dem General uperintendenten
gegenüber ber das für die Landeshirche gefährliche ei pie 8
klagen das die rediger ierdurch ihren Gemeinden gäben
und Obergericht und Oberkon i torium Gottorf be timmten die

Chri tian Daniel Gebauer (1771—1831), 2—1418 Chri tians feld; ogl Niel en Indre I  ions Almanak 1915, 27
Johann Chri tian Gebauer (1808—-1884), vgl. N Mad en

Ste ar d, Til un Profe  or Gebauer, Kobenhavn
Theodor Ambders Bror on, ronom, orburg 1819, +  1895,

vgl. F. C anf Sprogforenings Almanah 1912, 63—66. CT
den Einfluß Chri tiansfelds Sundewitt Schröo E Om Brodre
menighedens Betydning for Kirkelivet anmar 38—44

5  5
Peter Broder en an en Bürgerm Hadersleben 864—1867
4r Fritz Boi en ), 29, Jutta Boy enOller, Troeh fra et ng Liv 1924), S 4 ferner Üüber ei trupKoch, En gammel Pre ts Erindringer ), 71/2 und J. A

te *•. ejleAmtsAa  ger ), 156, über eL n
er, arndoms vrige 15 Erindringer (1915), 100—101,
Üüber Camilla Collett, Tif ter (1892), 97 (gemeint
i t Bürgermei ter Bendix Ludwig Schow, vgl über ihn Lau

n,„ Da Sonderjylland vaagnede II (1911), 12) In Chri tiansfe
Eerzogen i t auch der Bi chof der amerikani chen Brüdergemeinde John Chri tian Jacob en, 1795 Burhal eboren (Kirkehi t. Samlinger, R.,

CT mi Mu eum 1890, 610, Üüber Burkall
Breutel der Zeit chrift für Brüderge chichte III 122 Für
Flensburg ogl Eeine Bemerkung Pa tor Valentiners Slesvig ke Pro
vind ial Efterretninger III 307

„Innere Mi  ion“ Nord chleswig i t en von
ausgeprägt deut ch ge innten Gemeindevor teher Stubbum, Chr.Holm, vgl Tonne  Indre Mi  ion Nor  esvig (1913), 13,

Beck, Indre Mi  ion Sonderjylland 1908), 7. O Uis
lauenfeldt, re Mi  ion Sonderjyllan indtil 11 1919),O, Tonne en, Rord lesvig k Lrkellv 80—19 (1926),
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A toren  ollten ihre Kinder von den Chri tiansfelder An talten
wieder wegnehmen da  ie on ihren Gemeinden el An toß
gäben 1779

ber die Anziehungskhraft wirkte weit Üüber Nord chleswig
hinaus durch ganz Skandinavien Uund Ohl ganz be onders na
Norwegen Der Dichter Johannes Car ten Hauch eri  Ee  ei

Min Modernen „Minder fra mein Barndom Ungdom  40
v et Par Aar veret opdrage i Chri tiansfel hvorhen de ige
nor ke Kobmoend den Tid ofte  endte deres Otre Uden vio
UV enne Opdragel e efterladt et Indtryk hendes Sjel der
aldrig gan ke ettedes 40 Noch von anderen Norwegerin
Oll hier ge prochen werden

Camilla Wergeland 5) gehört Eluer Familie die mit ihr
zum drittenmal ihren Namen eintruc die Blatter der We  ·
gi chen Kulturge chichte 1e Frage der Errichtung norwegt  2
gi chen Univer itä gon als Norwegen noch mit Daänemark
verbunden Dar i t mit dem Namen ihres Vaters Nicolai
Wergeland verknüpft das er berau chende Gefühl der reihei
und Selb tändigkeit der norwegi chen Nation fand  einen  chön
en und ief ten Ausdruch den Gedichten ihres Bruders Henrik
Wergeland und  ie  elb t hat als Camilla Colett ihren amen
mit dem amp die berechtigte ellung der Frau der Ge—
 ell chaft verbunden

Mit vierzehn Jahren wurde  ie nach Chri tiansfeld ge andt
 ie bis gzum  echzehnten Lebensjahr geblieben i t F—8— de ange

Netter““ geben die Erinnerungen des FUngen Mädchens und
Ugleich den be ten in das en Uund Treiben der
Erziehungsan talt — Wir das klö terliche Eben der
„RKleinen epublik“ WMie auch Iu der Welt die
Mittelmäßigheit  ich Trei macht „Vielleicht i t le e Ueberlegen 
heit keine andere als die der Farnkräuter die gedeihen und
wach en ent pre  end ihrer enge Uund dem breiten icheren
Platz, den  ie einnehmen KHönnten die Farnkräuter prechen
würden  ie  ich  ehr höhni ch äußern ber es anders gear
Gewächs, das  o unglücklich i t, ihrer Gähe  tehen aber

35 le e Zeit chrift Bo 1908), 378.
Minder

etrich   bei Alf Collett, gammel Chri tiania 
(1883), S335. CTL orweger Chr le noch Kirkehi t Samlinger,

V 635 A 1, für Süd chweden Hilding, Pleijel, Herrenhutis-—
mMen „Sydsverige  AAIOn 1925), S 148 ff

Camilla eL. Ny, oroget omarbejdet Udgave
Kri tiania 09 Kjosbenhavn 189

9—1 Nat llevte Nat) Camilla Wergeland
Dar eboren 23 Januar 1813, Ram al o 1827 nach Chri tiansfeld; dazu
paßt, daß;„Roentgen vor nye Pre t' ei (S 122), MDar
vember 1827 nach dort gekommen
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 etze einmal den Farn nur auf einen anderen oden, edlere
Gewäch e  tehen und gedeihen,  o  ollte man  ehen 05 QAus dem
Farn würde“ 35 Man ann wohl agen, daß die jung erge  —
and durchaus nicht umn das Chri tiansfelder An taltsleben pa  E,
aber die Schilderung gerade von  o kriti cher elte i t doppelt
intere  ant. Vom Gottesdien t i t auch  ie ergriffen: „In  einer
en Einfachheit ann nicht  chöner und erhebender  ein als
bei den Herrenhutern“ 7. Und dann Pa tor Roentgens Religi
onsunterricht 55  le e Stunden bilden ein  o wichtiges le
un meinem Chri tiansfelder Aufenthalt, daß auf  ie näher en
gehen muß Die Religions tunden bei oentgen 30 ich den
herrli  N, intere  ante ten Unterrichts tunden, die Ni mei
ne  — en gehab habe Wir reuten uns alle darauf, jede von
uns WMOL 03 darauf, wenn  ie nachher agen konnte hat mich
nach die em oder jenem gefragt oentgen WDLr un er Held; Wenn

der An talt vorbeiging, WMOL das emne Begebenheit. nein!
Er WMDL nicht ung und per önlichf Es DMDQTL ein älterer,
etwas trockhener und ern ter Mann außerhalb der Lehr tunden,
aber un ihnen wurde verjüngt, wurde Darm un beredt
Es war, als ob êetwas be onders erfreuliches uns mitzuteilen

Und wir, wie Wir empfänglich! Wie kleine Kinder,
enen man ver prochen hat, daß  ie 0 Raritäten Uund die
 ieben eltwunder  ollen, wir egierig und ge pannt,
we errlichkeiten uns zeigen Uund erklären würde. Und

rollte ein tück Himmel nach dem anderen auf vor un eren
er taunten Blicken, aber Wwir hatten dabei das Gefühl, daß wir
MDarm und auf der grünen Erde  aßen, 10 WDL gerade
die er Standpunkt, von dem Wir den Himmel be ten ver tan 
den Er erklarte Auns die ibel, etwa bis zum Buch Jo ua, da
wi chen immer intere  ante und rührende Züge des
ebens erzählen „das iebe, traute Leben“, wobei nicht
irnmer wörtlich genannt wurde; aber das nötig? Je
der, der den Straßburger Dom be ucht weiß, daß Erwin von
einba ihn gebaut hat,  ein Name wird zwi chen den 0H9
tönen, aber man  pricht ihn nicht QAus bei jeder Einzelheit, auf
die man hinwei t. Und Er, der Erwin chuf und den prächtig ten
Dom der rde durch ihn, Uund den großen Dom, der  ich ber
elde wo rau  en Wir die es Baumei ters Namen immer in
den Mund nehmen? Kann man la  en hundert Mal
Tage ihn denken?“

Und der Ge amteindruck? Camilla Wergeland“ hat ihn Iin

2
3 12²2—124— ——— 128.
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folgende Orte zu ammengefaßt /): „Mit Erfahrungen Uund elt
er eishei bereichert Ram wirklich nicht zurũ ber doch
mit einem Schatz von lichten Eindrücken, die nie ver chwinden
können. In Chri tiansfeld habe ich  o errliche, in ihrer Art
vo  ommene Men chen getroffen, daß die 0 Erinnerung
 ie enn Heilmittel i t, wenn man einmal der Men chheit ver
zweifeln will, aber  ie i t nicht minder ein Heilmittel, eln 10

die traurige Tagesan chauung, daß die Men chen eele eine
Kloahe von lauter un nd Unreinheit  ei Nein, da i t Ai
Unter chied. Es gibt Naturen, die wie der Tau nicht in Be
rührung kommen mit dem Erden taub,  ondern wie die en mer
man ihr ein hinieden nUr daran, daß  ie den Platz erfri chen,

 ie eine Uurze Zeit  ich aufhalten, ur prünglich  o reine Na 
Uren, daß ihnen vergönnt ' t, fa t unberührt zurückzukehren

der ewigen Quelle Es gibt auch eben o reine, aber größere,
kräftigere Naturen, e timm 8 en Uund leiden, unendli

leiden Ihr Gang durch die Welt i t wie der Bach, der die
   utzig Erde als ett hat, ber un Strömen klarer und klarer
wird“

Wegen Chri tiansfelds ründung und  einer Tzie  2
hungsan talten hat die Nachwelt Klagen erhoben. Der Kopenha  2

Profe  or Henr Clau en chrei „Dog voar der fra Re
geringens ide for  aavidt  orget denne Hen eende,  om der
nogle Tiaar forinden voar Kri tiansfeld indplantet

Tren ty k Koloni idt den ren dan ke Del Slesvig Det

habe hier, gegen meine on tige Gewohnheit, über etzt,
empfehle aber ringend, die Partie nachzule en. Ein Zeugnis für
den influß in Norwegen i t auch Alexander Kiellands oboman Skipper
Or e ( Madame Torve tad, twe eines Vor tehers der Brũ
dergemeine un elner kleinen norwegi  en Hafen tadt 26) eine
 pielt Witzige Köpfe in der behaupteten, der  elige Torve tad habe
 eine Frau durch Los  ziehen in Chri tiansfe erhalten 132)
nhänger aQauern, die Brüdergemeine e tand großenteils QAus
wohlhabenden Bürgern, „ om esuden ved For tandere 09 hyppige
e og Chri tiansfeld 09 andre herrenhuti ke Stationer erhvervede mere
öodre 09 indre Ku 27) Wer nicht norwegi ch kann,  ei auf die
kleine Erzählung „Die Ko akenbraut“ von Johannes o e weri

M., hingewie en. ind da aber un egen a erge
land, ehr Ahrhei Uund Dichtung emi cht Ein Bei piel! Die „Heldin
der Erzählung i t 1794 geboren und Ram mit Jahren orthin, al o
1808; der Pa tor hieß aber nicht Henning 18), ondern eter Tre chow
(1798—1811). Vgl über Do e ohannes Do e der
Erfolgreiche in anderer Beleuchtung on 190 

2 Anders Tteilt Camilla Collett in ihren Tagebüchern; Ca 
Collett, Optegn fra Ungdoms aarene, C

mund en +  „
en Nie Clau en, Optegnel er mit Levneds 09

min Tids i torie (1877),
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VaLr An talt, vel eregne PMd at fremme Forty kningsarbejdet

den dan ke Befolkning. Leiligheden bley heller 4  e for omt
til At aabne V Opdragel es  09 Undervisningsan talter for
egge on 09 alle ele af Danmarks Land andtes der dan ke
orcelldre,  om anbragte i oer Dotrene den Plante kole.
Saa  y bley der Aarhundredaarets Begyndel e arbejde
Ppd at udvi ke det nordi ke A hos den opvoxende EH 795

Die KHritik i t unhi tori und unberechtigt. Sie über ieht,
daß ni angeht, egriffe und Vor tellungen QAus der
des 19 Jahrhunderts auf das 18 übertragen Sodann  chiebt
 ie der Qni  en Regierung otive unter, die  ie nie gehabt hat,
die ründung erfolgte, Wwie früher hervorgehoben, von egie  7
rungs eite, die Indu trie des Landes en Und WS
die „Forty kningsarbejde“ etri we die Erziehungsan talten
betrieben en  ollen,  o i t das gewi nicht die Ab icht der
Brüder gewe en; wie mit der nationalen ellung und Wir
kung der Ule be chaffen Wwar, das hat kürzlich mit wenig Wor
ten reffen Dr Lau ten Thom en 90 ge agt enn der ord
 chleswiger  ein Heimatland be  er als der Kopenhagener Pro
fe  or „Biadremenigheden Kri tiansfeld, der en-Gang Varl et
Centrum tor te Betydning for kri teligt andsli Snder
hlland, pieti ti k ty k farvet, men den evi  e Forty knings—
tenden er“. J habe der  chönen Charahteri tik nichts inzu
ufügen, edaure nUur, daß Qu ens Bedeutung mich veranla
mu  E,  eine Behauptungen Verwahrung einzulegen 2)

Und Wwie man die Kinder gur Erziehung nach Chri tiansfeld
 chickte,  o kamen auch die der Erwach enen gzUum u in den
 tillen Flecken der Nordgrenze des Herzogtums. Der Kopen
agener Profe  or Fr Hammerich erzählt QAus  einen Jugend  —
age „En Ang hvert Aar tog de med Farfaders Egne
09 Ogn V velfyldte Qadkurve ned til hrehaven,; det var det

Vonhele 09 Nydel ens Hojdepunkt ej e til Kri tjansfelt.“
einem  olchen Sommerausflug nach „E Felt“  chreibt

—4— Kri tjansfelt  log den  tille, men hyggelige tad mig
med de rode Tage, der ignede dem Pd vore Legetojshu e, med
pla kende Springvand 09 Lindealleerne Her un vi
Born Rore ogn med Pudelhund for 0 ege med Drengene
Ppdd „Bornean talten“ deres Have; hver reng Avbde  it eget

Bed Her var Lund med Eremithytte, hvor Eneboeren
med  it ange RoE rej te  ig hil te, da jeg raadte ind, 09

 t in Haabets En
2 Vgl auch n De  onderjyd ke Frimenigheders

11 ffHi torie (1924),
erich; Et Levynetslob (1882), 16, 91M vgl auch

163, 168 und 176.
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med endnu andre Moeerrkverdigheder. Et andhju  4 to
Save kerere Bevegel e,  aa de  tod okhede okkede
 avede Tommer  om pad vor Tommerplads. J „Gemeinlogis“,
hvor vi bode, ang Spi e alen Uuld med UHleder fra det ham
borg ke Folkeliv 40

Namentlich von Hadersleben fanden örmliche Wallfahrten
den Fe ten WII Chri tiansfeld + Hoch Uund Niedrig  uchten

hier rbauung, vor allem den Amtmann riedrich von Klingen  2
berg 309 in den weißen Kirchen aal der Brüder Gemeine. Das

2  er Althaderslebener Kirchenbu ruühm von ih „Han
der et °Ul  elig Wreminde Fromhed, Dyd Ret kaffen

Rei ende, welche der Weg zum Norden Chri tiansfel
vorüberführte, pflegten in ihre Tagebücher ber den  tillen Ge
einort ihre Bemerkungen einzutragen, nicht immer lobend, wie
enn der Herzog Friedri Chri tian Schleswig Hol tein 1789

Bern toff chrei „Christiansfelde beaucoup plu
Par ordre et Par 1a properté, qui mais n'envie

rester POur tOujours. La Vile qu'on méne trop Lempreinte de
IE superstition, elle est OH SUT les préceptes d'une religion et
morale trop Peu 6clairées SUT 1a destination de 'homme SUT

qui fait 801 bonheur, POUr affirer des Personnes qui portent
1en connoitre et POUr apprecier les plaisirs de

monde. Mais Je I'étonne PAS due les hommes borné6s indo-
hts et phlegmatiques les vieux libertins attachent 81 faci-
lement une Secte dont 1e CU religieux flatte les Sens, qui les
dispense de Penser et 0u Ulle certaine humeur Aatrabllalre qui fait
condamner 1 dlte et les plaisirs, est meérite.“

Freundlicher i t das Bild, das 24 Jahre  päter Johann Ge
08 Ri t von elnem e u un Chri tiansfeld entwirft; i t „eine
Kolonie mähri cher Brüder, die, der uti  en Grenze  o nahe de
egen, doch durch auart, altung, Verkehr und Benehmen der
Einwohner enen durchaus fremdartigen und rein eu  en Cha

ornholm Kirkehi tori ke amli Er,CL Beziehun nach
183 nach Jütland da  336 („Chri tiansfeld det ng0  W5   tenf ke“); nach Fünen Frederik „ Kri tenliv anmar

gennem Undrede Aar (1741—1840) gudelig For amlings Hi torie
(1897), 64, 87 und öfter; Ur Vend y  el vgl das eine Buch von F r

inder 1881), 69—70. Vgl ferner Morten Pontop 
A, inder Oplevel er 153, Brücker, Mit Livs
Vej 1925), 126—129, 1e un Grundtvigs und udel
bachs Theologi k Maaneds krift , 287

Irchen Alt  Hadersleben 16 ezembe 1783; gedruckt bei
Th Hauch -Fausboll, Slesvig ke Kirkebogsuddra (1908), 247
bis 248.

Aus dem Briefwe  e des Herzogs riedrich Chri tian von

Schleswig Hol tein, herausgegeben von , 78
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rakter dar tellt Wir e ahen die 0  en An talten, das
Schwe ter  und Bruderhaus, die Manufahturen. Im ganzen i tder undru  olcher An iedelungen durch Reinlichkeit, Ordnung,Wohlhabenheit, gute Bauart nd Stille erfreulich, und vieles in
den Einrichtungen 8 loben Mäßigkheit, Si  1  eit, Fleiß,ehor am, Füg amkeit unter ede Obrigkeit  ind die Grundpfeiler,
auf denen das nUr Ar gei tige Qan gehaltene, lockhere und
doch Gebäude ruht.“ 2)

Und dem franzö i chen Lie des Herzogs Uund den deut
 chen Erinnerungen des Diplomaten ge ellen  ich die ani  en„Optegnel er Beboerne jelberg fra det 16de (Ssicl)Aarhundrede“, verfa von einem Bauern auf Fünen, E kild So
ren en 7). O tern 1798 ma eine ei e na Chri tiansfeld, eine Schilderung al o zwi chen die beiden früher erwähnten,leider i t  ie  o ausführlich in echzehn Eng gedru Sei 

werden ann
ten daß  ie hier nicht, Wie  ie n verdiente, wiedergegeben

Gründonnerstag nachmittag Ram gur Fünens, V
von da nach „Hol tein“ überzu etzen, wie mit em däni chen

auch Ii eswig üblichen Sprachgebrauch  agt Am Kar
freitag be uchte mit  einen Begleitern den Gottesdien t in dem
Chri tiansfelder Gotteshaus:

V  On det Dar Ppad Langfredag, pillede dog Orgelet, men
Agte, iflige 0 „dOceman“ (doucemen Toner. Oppe ve  2 Or.  2

267—268Lebenserinnerungen, herausgegeben von Poel II (1886),
Reihenfolge:

notiere hier noch einige andere Be  ucher in zeitlicher
1798 ein Schweizer CTL yna, 1798, 555)1796 Sybille Reventlomw erladte Papirer fra den Reventlowshe Fa miliekreds, ved Bo b 1922), 103—107
1801 vier Departementchefs (Elia  E Kolding1802 Herman Loven  10 Mu eum 1893 1‚ 67 17¹
1803 4* Torbitz errnhu 1903, 244—245
1804 Severin  2 en (Per onalhi tori k Tids krift (1904),
1804 (Brond ted, reve (1926), S. 83—84
1830 Georg Han en (Zei  I für Schlesw.   0 Ge ch 40, 361836 Or ted (Samlinger til Jyd k Hi torie 09 Topogra 1. 23)1845 Rudolph Schleiden (Erinnerungen elnes eswig  ol teiners II90), 118
Vgl. ferner 1  en, Kolding, 426, 45 K o hl, Rei en un Danemark (1846) 174, der . Schleswig (1847), 141, J ED EKrigs Erindringer 1848—50 (1911), 95 Laurid  E Mellem
II ),
Slagene , 149 Anm., Bu  ch‚ Schleswig  35  Hol teini che Briefe
(1905),

110, ed U, Aus  ieben Jahrzehnten169, Kau, Peter Shkau (1925), 23, Th Graae,31—34Minder Nyeborg, En yn Bondes BeKirkehi tori ke Samlinger (1890), 01—41
 og 00 — Chri tiansfelt 1798
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gelet, der var lige Ober Doren, 0 Sangere, Under Orgelet
 ad  tor Mengde Drenge ige om trappevis, de mindre oran,
ned mod Kirhen Bag dem igen nogle  torre bag dem igen
Er  torre De vendte u igte ned mod For amlingen

av hver et lad  om Vi e til Qt Inge De amle  ad
omhring ved Murene, de Unge idt pdd Gulvet pad frit  taaende
nke vendte u igte mod Ve t Toeers Dver Kirken var

timmerne.
En bred Gang  om Skillerum mellem Mandfolkene 0 Fruen 

Lige for den re Gang ved den ven tre Mur  tod
Pree ten Ppdd Forhoining, omgiven et Gittervoerk var
et On 1  5¹° 0 angs ned idten ere Ly ekroner, men
hver Run Me  ing Arme, + run Pdd Muren var der
me  ing Ly eplader. ede Kirken Dver Indgangen var der et
So terkor, men hojt OPpe ige om rge Der vDar ingen reedi  —
ken; Pre ten agde kun for ele Tjene ten Dar ty k, me  ang
0 Orgel pil, ti de Sangere, Orgelet 09 Drenge  kiftedes vexelvis
ved Qt Aflo e hverandre. Sangen valgte Sangere,
det iflige Orgel pil 09 Sangen Drenge, hvis
Stemmer var  aa Poede fine, lig glade Sangere Foraaret,
gjorde et henrivende Uube kriveligt Indtryk Pdd Olel en
kun det Qlene manglede, at det hele var Y R Ceremonien
RRe det,  om jeg vDar ragen ved ELr Orte til Tjene ten
varede kun mtrent halv Time, dermed ud Kirken,
Kpinderne ud den ene 0 Mandfolkene den anden Ende.“

Und wollen wir E kild oren en QAus dem Gottesdien t
anl O termorgen hinausbegleiten auf den Gottesacker

Der Gottesdien t nach EL Brüderwei e ging Ende
55  1 agde Pre ten nogle Ord, hvilke det  id te var „Gottes
acker“. Nu for alle Folk Ud Kirken, Mu ikanterne San 
gerne ned fra Orgelet, 0 var der  tor Teeng el, for man
un Romme Ud Kirken Udenfor Kirken  tand edes  aa

at Præœ ter Rom Oran,  aa Mu ikanterne 16 18,  aa
Mandfolkene agefter. oge gik angs en Kirken til
den anden Ade, hvor der  tod  tor Qre Fruentimmer,
 om var Rommen Kirken 09 ventede pdd, at Mandfolkene
 kulde foran. Da III  ket, Rom de Agefter. Men hvilken
Mengde Menne ker; ti den hele ade fra Ende til anden ved
Siderne il ind Pd Fortorvene var  kjult med Menne ker. Foran
Pre terne de Mu ikanter, hvis U i genlod Byen,
V U mad aabenhjertig til taa, af jeg ved Tanhen 0 aAt og aa
jeg un Olge med talrige  koöonne Sel kab, 2
 aadan Ede, at jeg regner denne Time blandt de  konne te 0
lykkelig te, jeg har haft pad Jorden

oge gik Ad til deres Begravel es ted, men  om de
„Gottesacker“ enne laa Par Bo  e kud ord for Byen

4*
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var  tor Kpadrat indhegnet med  maa Boge 0 Purrer 09
den Qden I For Indgangen vDar Gitterport ige

for  amme Tre Veij, ved dens Ende et blaamalet Fjellehus
Pre terne gik ige Hus Mu ikanterne 1  Le  e  ig pad
egge er ejen fra ned ad Mandfolkene

Pad ven tre ide 0 Fruentimmerne Ppdd Ojre  aa det
hele Sel kab dannede Firkant De der vare Chri tiansfeltere
dv Oger med for at loe e deri Nu •  C der prœdike lce t
 unget 09  pillet Mu ikanterne det hele un leg navnlig
or taa  aa mege at Pre ten opregnede alle dem  om var dode
det  id te Aar Denne hele Ceremoni varede mtrent halv
Time I trak de bort  amme en en til de nagede
Byen hvor de  kiltes ad 0*

Hier auf dem weiten Gottesacker liegen die Männer und
Frauen die von dem unruhigen Treiben die er Erde Zuflucht
 uchten Uund fanden dem ruhigen Gemein Ort bis das 8
er  1 ihnen i t dem Frieden des Gottesackers übergeben
ward So Ar der Steppinger Pa tor Jörgen Ka trup hier 1781
nachdem 1777 nach Chri tiansfeld gezogen DQTL  o ber 100
Jahre alt der Hviddinger Pa tor Joachim Ewald Er hat  elb t
Qbon erzählt — Bis mein 84 Lebensjahr e orgte mein
Amt vidding,; nun fühlte ich aber die Abnahme enmer Kräfte

dem Tade daß ich genotig WMDL As elbe niederzulegen
Nach erhaltener Erlaubnis 309 1808 hierher nach Chri tians 
feld Mi die le Gemeine mich müden Wanderer liebevoll auf
nahm Hier ebe ich nun ruhig der Stille Uund WDenn ich
menen langen Lebensgang Üüberdenke  o regt  ich Scham und
Freude und Schmerz Groß Sünden ber ich
blicke auf memem geliebten Heiland reuz Auf Ihn
bau ich fel enfe t voller die nicht läßt Was ich
jetzt ebe Flei ch, das ebe ich QAuben des Sohnes Gottes
der mich geliebe hat Uund  ich für mich dargegeben Darum ich
ebe oder ich  terbe  o bin des Herrn Amen

Und WMie der müde Wanderer Chri tiansfeld  ich
3zur Uhe  etzte 2), etwas von dem Frieden chmecken der

i t denn alle ernun  o wurde das d  en namentlich
Emne Zufluchts tätte als Stürme durch das Land ra ten als Bru
der Bruder die Waffen ergriff und der Friede das Land
zwi chen den 3weir Meeren verla  en Da  ammelten  ich die
en Chri tiansfeld Von epping Ram der Pa tor Heinrich
Claußen Fehr von der Hofbe itzer eter en der der

Nachrichten QAus der Brüder Gemeine 1827
•0 Dahlmanns Schwe tern wohnten dort; Falck be uchte ie 1849 auf der traurigen ei e Liepmann, Von Kieler Profe  oren(1916), 265; Springer, mann 1870), S
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Schleswiger Ständever ammlung den Antrag auf Einführung
eu  er Sprach tunden ge te Uund deswegen nächtlicher
le von drei en durchgebleu war )), ferner manche abge  2

A toren Uund Lehrer, Wie der Schottburger Pa tor Th
Björen en, der Wil truper Pa tor Chr eyer 2) und der Ha
derslebener Rektor Volquard en eyer und Volquard en Aben
 ich in der uhe Chri tiansfelds eine Ueber etzung der P al
nen gemacht bis der Tod Volquard en  chon im Dezember 1852
abberief; eyer en die Jahre unfreiwilliger Muße angeregt,
die in ih  chlummernde der Dichtkun t pflegen 7. Und
elne 10 die er Gabe möge den pa  enden Ab chluß die er
vier Ver uche 1  en

J Han E Sonderjyd ke Aarboger 1904, 72/3 rock,
Vorge bvon 1848 1916), 82, Nord levig k Tidende 1848, Nr. 58;
das übrige na mündlicher Mitteilung einer Enkelin Peter ens.

Chri tian Olle en eyer, geb Loi  irkeby Juni 1795, be
 uchte die Flensburger Ule 1814—1819,  tud Kiel 1819, Examen 1824,
1825 Pa tor Abel, 1840 rup, 1850 entla  en, 1853 Pfarrverwe er Ann
weiler, dann Odenbach, 1854 Pa tor in Ruchheim ayr. alz), ge t De
zember 185 die Biographie von riedri Peter en) bvoLr der
Ausgabe von eyers edi  en Anm 127) In der aAlz haben außer
eyer  ieben abge etzte  chleswiger Gei tliche damals eine Amt ge 
funden, nach Preußen 3u gehen, WDLr Qus begreiflichen Gründen den wenig 
ten enehm Vgl über noch Boy en Moller, Troeh
fra et ang Liv, 45/6. Er WMWL zweimal verheiratet: mit nne Marie
Johanne eier QAus enn März 1842 Kinder), 27 Juni1843 mit Chri tine Laurentia Uller we ter des rop ten in Haders
leben) [Kirchenchroni 1  rup,— Mitteilung  eines Sohnes, Profe  or eter Volquard en un Kiel

Weshalb Meyer nach Chri tiansfeld 30g, hat un den Anmerkungen
3u  einen e  en eyer, Gedichte elnes  chleswig' chen Predigers, die ru  einer mehrjährigen unfreiwilligen Muße, mit dem
Lebenslauf des Verfa  ers Uund erklarenden Anmerkungen; We theim170/71  o motiviert „Um mehr gei tige und gei tliche Nahrung
3u aben, um die  chönen Gottesdien te, eren  ich die Brüdergemeindeerfreut, 8 genießen und le elbe ihrem e en und Charakter nach
Qus eigener An chauung kennen lernen, verließen wir Hadersleben im
rühling des Jahres 1852 Uund  iedelten nach Chri tiansfel über Wir
aben uns dem  chönen Gottesdien te recht geweide und
 päter uns noch oft nach dem elben zurückge ehnt. Am mei ten en uns
die  ogenannten Si  unden, die eigentlich Liederpredigten  ind, die
Leichenfeier Uund ie Gottesdien te in der arwo e ange prochen und
hingenommen.“

Seine Dichtergabe chon uin dem 1844 herausgege benen Ge angbuch be tätigt „P almbu nann die   leswig  hol tein lauenburgi che Kanzlei 1845 (Zei  T für eswig1  e, Bod 40 322) araus  tammt Nr. 510 des Nord
 chleswig chen Ge angbuchs: „O  aligt Hus, hvor du har Indgang fundet“,eine Ueber etzung von Spittas: „O elig Haus, man dich aufge  2nommen

Gedichte 49—50. Auß wei e ich auf „UmzuAuszug von und Einzug in 40 erdem  S  47 ver
ecember

1851, als Abendmahlsga t in Ch WMDOar4 (S 51—53
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An Chri tiansfeld
Du  tilles Chri tiansfeld!
Ge chieden von der Welt
Will ich hier  tille en
Ott wo na geben,
Den eil hier finden
Die Welt überwinden
Du heures Chri tiansfeld!
Du bi t Ern Gotteszelt
Wo man Frieden wohnet
Weil un er Heiland hronet
Wen  eine Flügel en
Den ann ein Leid er chrecken
Du  chönes Chri tiansfeld!
Lieg t du glei nicht elt
ort der O t ee Strande
Doch bi t du hier Qn
Ge etzt gzum Heil Uund egen
Der Gläubigen pflegen
Drum wählte ich dich QAus
Und baut dir mein Haus
Um fern vom ird' chen Treiben
Bei menem Herrn leiben
Und ih allein en
Dem ich mich hab' rgeben
Du bi t des eilands Feld
Zwar eln vor die er Welt
Doch le der Herr die Kleinen
Die treu mit ihm menen
Be tändig auf ihn  chauen
Und ihm allein vertrauen

Beilage
eri des Pa tors Qaus Schumacher un Prop t Fi cher,

epping, Mai 1
ri Kirchenarchiv AltHadersleben.

Hoch Ehrwürdiger Hoch Edler Hoch Gelahrter
Herr Præposite,

Hochgeneigter Patron
Dero Circular-Schreiben vom 21 Maji Ergangenen

rdre olge habe gehor ahmb t mit gegenwärtiger Nachricht,
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die emeinen epping und rörup betreffend einkommen  ollen
I tens ann ich zwar ie e Gemeinen nicht von en eger

nißen frey erkennen ondern muß vielmehr eklagen daß manch
mahl kaum Ein Aergerniß er ticke i t da  ich Enn hervor 
ue Uund mir Arbeit Uund Seufzen veruhr achet Doch habe auch
Gottes nade prei en daß noch gur Zeit mit niemandem
notoOrie Ahin ausgebrochen daß man die éextrema mit ihm oLl
nehmen dörffte Entweder i t von vielen eßerung ver prochen
nd wenig tens äußerl ich) gelei tet worden oder auch  ind andre
 o be chaffen, daß man biß dato mit keiner Conviction oder Eignen
Confession ihnen hat ankhommen ill auch wün chen, daß
 ie bor ott frey Uund un chuldig  eyn

Pro II do Was die Dispensationes en be
trifft wofern QAmit auch die Königl COncessiones ohne voL
hergehende öffentl esponsation und Proclamaton
 ich cCOpuliren Aßen gemeinet  eyn  o i t dergleichen  eit
1720 biß itzo ie igen Gemeinen niemanden außer mii
ertheilet worden da verwichenem Jahre 1727 mit
meimner Frauen Christina Maria HOyerin Hochzeit gehal 
ten In radlibus propinquitatis et Aanlnitatis i t WS ge

Zeit angehe keine intzige Dispensation ˙mIi ehannt
Ob aber die von des Hn Amtmanns Hochgräfl Excellente?
und Ewr Hoch Ehrwürden dl(en 16 Jun 1724 Hanß Aßmußen

Andrup ertheilte Conceession  ich mit Lenæ Michelstochter
we durante COMIUSIO CU PTIOTE marito Oon Oluf en

ihrer Delertion ge  wängert ehelich einzula  en mit der l
anbefohlenen Verzeichni derer Matrimonien-Dispensationen ge
höre geruhen Ewr Hoch Ehrwürden  elb t determiniren

Da III Ewr Hoch Ehrwürden efohlen daß WMITI ES und
jedes  o MIT Gottes Ehren und den anvertrauten Gemeinen
zUum eil ienend nd nützend wüßten anerimnnnern  olten Alß
wün chte Erwegung der Um tände ie iger Gemeinen

———— daß die der Instruction für den Herren General Uper-
intendenten Erlgangene Verordnung, daß den Predigern gewiße
änner QAus den Gemeinen alß Arbeitgehülffen  olten adjun-

werden — inmahl zur wur  ichkeit gelangen mo indem
ohne die es der wenigfte el der Aergerniße und offentl Sün 
den 3 des Predigers Wißen cha kommen oder doch mei tens

Trauung eppi Mai 1727 Tochter des Pa tors eter oyerHellewatt 5 1664, 728 als Senior ministerii!.
onr. Detlef raf bvon Reventlow 25—17
Instruction, Wornach Der H Ehrwürdige Wohl Edle Uund

Hochgelahrte n er bi heriger eut che Hoffediger auch lieber an  2
iger und getreuer 5rn88 Georg Johann Conradi  it
3u richten en oll. Friedensburg 30 VIII 1728 20 8 11
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geläugnet werden alß ungegründete Achreden und Plaudereyen
Uund al o de  — *  V  ottlo en We en ein nachdrücklicher Wieder
an ge  en kan

2) daß die Kirchen disciplin auf mehrere öffentl. Delicta,
alß bißher contUume gewe en, möchte extendiret werden, 10
auf Uneinigkei der eleute, auf ungöttl. Schlägereyen, derglei  2
chen hier fa t auf Verlu t Ge undheit Uund Lebens  ich begeben,
auf efraudationes der ehenden auf verharrende Ver äumungen
des Gottesdien tes da wohl Cute  ich finden die fa t nur jede
4Ate Predigt be uchen nicht ene intzige Passionspredigt hören
U und  ich denn mit allerhand ausflüchten behelffen

daß die  ogenannten Granden oder Zu ammenkhünffte
der Bauern  o Sonntags Nachmittag pflegen
Üüber ihre Dorffangelegenheiten 3 deliberiren, Zäune er  Ee,
Gra ung 3 heilen etc auf andern Tag möchten
verlegt werden indem Zu ammenkhünffte 8 be onderer
Entheiligung des 35 ausfallen Zanch Flüchen Sauffen
Uund dergleichen Unheil nia geben WMie auch, daß die Pfing t
biere Uund eynachts Spiele überall beydes Unter Großen und
Kleinen ungen Uund en gantz möchten abge telle werden
denn ob chon mernen Gemeinen  o iel mi wißen
9° Unordnungen größtentheils Cesslre  o laufen doch Unter
 chiedliche eUute nach andern irch pielen dergleichen
noch Schwang gehen

— daß die Dien tboten verheyrathete Uund ledige den
Gemeinen das Abendmahl en möchten  ie  ich aufhalten
Uund den Haußvätern mit rn injugiret wuürde  ie nicht Dien te

nehmen bevor  ie von ihrem borigen eel rger attest VorL.
gezeig hätten oder doch ihnen nicht zuzulaßen daß  ie
des abendmahls nach rembden Gemeinen laufen möchten indem

on ten für  olcher eute Seelen keine re orge ann 9e
tragen werden

daß nach der Danemark gebräuchl ichen Art bey ind
taufen die Gevattern bey dem rediger bvoraus müßen angegeben
werden auch wohl WMenn  ie Qus rembden Gemeinen mit Attest
müßten ver ehen  eyn indem wohl ge chiehet daß manche dazu
rbeten werden und  ich dem rediger unwißend ein tellen WMile 
der die gar vieles Ware und die noch würkllicher)
G  in  + des Satans  tehen, dem  ie ad [IJ des Kindes
ent agen müßen

szUum Exempel
Vgl. die Verordnungen Wegen der Heiligung des onntags für

die rop tei Hadersleben 1653, 1670, 1684 und der Heimat,
1925,
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Die es habe demüthig ten Gehor ahm Ewr Hoch
Ehrwürden Befehl Uund aufrichtiger Neigung gur Ehre Gottes
und der ½mir anvertrauten Gemeinen Frommen unvorgreifllich)
anermnnern  ollen der ich übrigens mit de  u  (em) Respecte
verharre

Ewr Hoch en Hoch Ehrwürden
mennes Hochgeneigten Præpositi

und Patroni
eppin 26 Maji ehrerbietig t ge  +

Aus Schumacher

Beilage 2  9
Die Archive der Brüdergemeinde Chri tiansfel

Vorbemerkung Für die Erlaubnis die Archive benutzen
nd die Anleitung, mich ihnen chnell zurecht finden, bin

Herrn Pa tor Fr Hoy herzlichem QAn verpflichtet !
rediger (abgekürzt A.)

Allgemeines
9.1 Ver  iedene die Brüdergemeinde Dane

mark betreffende Dohumente
9,2 Ver chiedene ru betreffende ou  2

mente 7—1
II Oertliches.

ILR rediger
Corre pondenz

ILR Gemeindiarien 1) 1778/778 2) 1779781 3)
782784 4) 1785 88 1789/92 1793/96

1804/1u9 9) 1830 34 10) Bruch
 tücke 1823 1835 1836 1839 1841 1845
1846 1848/ 1 1853 1856/67 11 1868/°

ILR Jahresberichte 1) 73/  0 2) 18117 4°
1841/72 873/—190°

ILR 7 Lebensläufe dazu alphabeti che ataloge)
II Hi tori che Nachricht ber ründung Uund Fort 

gang der Gemeine Chri tiansfeld
ründungsakten
Hi tori che Nachrichten ber Chri tiansfeld
1777
Jubelfeiern

Pa tor Hoy i t der Verfa  er einer populären, reich Uu triertenüber Chri tiansfeld. plag, Chri tiansfe
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Kriegserlebni  e
*—— Be uche für tlicher Per onen  owie uldi  —

gungs Adre  en und Petitionen die elben
6) Ver chiedenes

Lebensbild der Kammerherrin von ol tein.
ILR Societäten betreffende en

— Kopenhagen
Bremen

C) Gothenburg
ILR 10 Kirchenbücher

II Vor teher Archiv (abgekürzt A.)
Militär achen
Verkehrswefen

Po t
II Kun t traßen.

14 Handel Uund Gewerbe.
Allgemeines.

Ver chiedenes
Indu trieanlagen Chri tiansfeld.
Zunft achen.

potheke.
Ver  iedene Gewerbe
Ga thof.— — Spielwerg Comp

15 Grund tücks achen.
16 Fauerwraahof
17 Tyr truphof

Ite en en 1772²78° Gerecht ame
Beri  igung 1776

III Brüderchor1 (abgekürzt
Schwe terchor +  il (abgekürzt A.)
An talts Archiv (abgekürzt A


